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^ G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . -
I . ii65. V o r l a d u n g . Nro. 1̂ 557.

( i ) Joseph Patsinszkv, gewesener Mühler in Wieselsburg, Comttars gleichen
^tahmens,. welcher vermög, Eröffnung der königlich ungarischen Gratthallerey
vomg. vorigen Monaths Nro. 20955/. beyläufig im Jahre i 3 i b , nnt Zucücklas-
sung eines versiegelten Testaments/ des Weibes u:-d der Kinder, verschwunden lst,
wird von dem in Altenburg, bestehenden Gerichte mtt dem Beysatze vorgeladen/ daß
d̂ ,r vermin hiczu, bis 1. May 1626 festgesetzt wurde.

Von dem k. k. »llur. Gubernium zu Laibach den ,4°. September iss25.
Fran; v. Prcmcrstcin/

k. k., Gub?rn,al - Gccvelär.

Z. n 5 6 . C o n c u ^ s i V ' e ' " u t b a r u n g N r o . i ^ 3 6 o .
zur Besetzung der Obcrpol. -altersstellr in Laibach:

(1) Durch die dem Laibacher Oberpostvenvaltcr Eavl von Manner auf scm An-
suchen höchsten Orts bewilligte Versetzung in dcw Nuhcstand, ist in Laibach die
Oberpassvtrwalt-erMlle,, womlt der Gehalt von jährl. l2c»s) st., eine Bcyhu!f? von
^cx) st. und ein weiterer, Beytrag von 33o st. E. M . zur Ansäsaffung der Kanzlc?-'
Erfordernisse,, dann der Bezug des Emolumentcnantheils und dle Vtrblndlichkcit des
Erlags eincv Dienstcaution von 1200 st. verbunden ist/ in Erledigung gekommen.

Dlese Diensteserledigung wird in Gcmäschcit des dleßfallS hcrabgelangten
hohen Hofkammerdecrets vom 2. d. M . , 3« 35/31 / mit der Erinnerung zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht/ daß diejenigen/ welch? diese Stelle zu erhalten wün-
schen und sich darum zu bewerben gedenken/ ihre dießfalligen vorschriftsmäßig do-
oumentnten Grjucht bis 2^. Octobcrd.I". bey dicsem Gubernium einzureichen haben.

Vom k k. illyr. Gubernium zu Laibach am 16. September 1825.

Z. i l6o^ D a r st e l l' u^n g Nro. I/.564.
dcs Erfolges, welchen die in den fünf Kreisen >Vtcyermarks, und in dcm Kla-
genfurtcr Krelse Karnthens im Jahre iLiß.etabllrte Provlnzlal^Invaliden-Ver-

sorgung mit dem Ablaufe des Ml l i ta r l Iahres 182^ erreicht hat.
(1) Als sich dle Bcfteyungs»Kriege Deutschlands in den Jahren i 6 i 3 , 1814:

und lülbgeend^get hatten, beelfertc sich dir k. k. Hofkricg^srath im Einverständ-
nisse mit der k. k. Hofkanzley für Mi t te l zu sorgen, das VHicksü! der durch diese.
Kriege invalid gewordenen Soldaten, die sich um Kaiser und Vaterland hoch ver-
dient gcmacht hatten, und die die kage der Finanzen nicht in dcmMaßc zu be-
lohnen gestattete/ als es dem Herzen Seiner Majestät willkommen gewesen wäre,
möglichst zu erleichtern.

Hiernach« wurden Aufforderungen durch die f.k'. Landes, Gubernien an die
Einwohl'er erlassen,,, um Invaliden theils bey Privaten zu ver-scr^cn, theils zu
ihrer Unterstützung einen Fond zu gründen. ^>o schr auch d:e geführten kostspte-
llgcn Kriege, die Unterthanen und ih^Vcrmögen in Anspruch nahmen ,, und eme
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starke Besteuerung cincs jeden Cinzlnen noth^rndig nachten/ so blieben doch
auch d:e Einwohner der Steoermarf und dcs Kla.)clifurler Krüs^s in ihrer An-
hanglichkcN an unscrn '))tonarch<n, und »n chrer Achrung für verdiente Krieger
nicht zurück

Dai>urch ist nunmehr dicsc Anstalt dahin gediehen, daß in Stcyermark unZ
in dem Klage?ifurrec Kreise mit ^,lde des Mil i tärs Jahres 1^2^ nachstehender
Erfolg ausgewiesen werden k-^nn.

M i t letztem October 182^ waren in der Versorgung beym,, Provinziale 17g
Invaliden.

D ese. erhalten zum Theile Kost, Wohnung, Kleidungsstücke und sonstige
Bedürfnisse, nn C^rai'lungsf^lle Medlcamentcn und ärztliche Hü-fe, zum Theile
wirb ihnen der sttstemmaßige ganze Invalldengehalt nach lyrer Charge auf 0le Hand
bezahlt, und Manchen auch noch cm Geschenk verabred.

D»e Inval iden, welche mlt Ende Oclober 162^ thclls in Civi l-, theils in
Priuatdlcnste als llnterbcamte tincicbraHt wurden, betragen 72 Köpfe, und der
durch Gemelndsn und Privaten freywillig dargebrachte und gesammelte Fond
bestand bls dahm in . . « . « » i6o3o st. i9 6j3kr,
und zwar
in Conventlon^-Mün;-Obligationen , ° . 75ao - — -
in Wiener Wahrung - Odllgarwncn . . « L io3 - 2 2 ^ 3 -
und im baren. Gelde m Eonv> Münze . , . /,26 - 67 2.»3 -

zusammen obige . . . . « . . 160I0 st. 196B kr,
Von den Interessen dieser Ccivltall'en sind bereits im vorigen Jahre 10 sta-

bile Playe fund lN, und an die würdigsten Invaliden, die aus steyermark oder
dem .sslagcnfuner Kreise gebürtig, und hiczu geeignet waren/ im Einuerstand-
Nlsse m,t dem hiesigen k. k. L^ndesqubernium vertheilt worden.

Ein solcher H:lfcun.:s Play verschafft dem betreffenden Invaliden zu seinem
Invalldengehalte lebenslänglich eine tagliche Zulage von 3 Krei.,yer Conv. Münze.

Wcltcrs wurden o^n diesen Interessen ^'ttlche Abhülfen und Geschenke an
eine bedsutcndc Anzahl von dürftigen Invaliden verabreicht.

Das Pettaucr Invalidenhaus legt halbjahrig über d?e Verwendung der Gel<
d<>r und Interessen gewissenhafte Rechnung/ wclche von der k. k. Provinzial-
Staarsbuchhaltun^ genau remdirt rvlrd.

. Indem man drcses h'Nlsame Ergebniß einer Anstalt, die ihr Entssehen dem
freyen Wil l-n l^n Demnndcn und Privaten verdankt, hl<rmit zur öffentlichen
Kenntnis bringt, evfüllc d«s General- Kommando zugleich eine seiner «ngmehm-
sten 'Wichten dadurch, daß es jme Behörden und Individuen, die sich um die
Gründung duscr Anstalt besonders verdient gemacht haben / öffentlich nahmhaft
macht.

Es würde zu weitläufig seyn, alle Gründer dieser St - f tunZ, und die Gaben,
oder ihre Leistung emzeln hier aufzuführen, nichts desto weniqer erkennt das Ge-
neral'Eommando jede noch so geringe Gabe mit innigem Danfqefühle, wohl«
wissend, daß der Wille allem das Werk bestimmt, und daß jeder edle Panwt für
die Thar den schönsten Lehn in seinem Herzen findet.



Nebst 5em>, daß das ?. k. Landes? Gubernium und sämmtliche k, k..Krtts'
ämter zur Entstchunq und Beförderung tncscr Anzialt mu g-wchnttm L ifer m:t'
gtwukt haben, verdienen emcr welentllchen Erwähnung.

I m G r ä t z e r K r e l fe.
Der Magistrat der k. f. Hauptstadt ^ r ä y , d>e Markte Feldbach und M u -

rerk^ die Gemeinden der Pcnrkc Barnck, Brunsce, Burgau, Eqglnberg, Frey-
b?rg, Frot'd?bclg, G!eirvcnbcrg, (^>ö,!ing, ^ i ,05-^ödlng , Gutenbcrg, H^<i-
fc ld, Haldenreln, H^rtbcrg, Herderstein, H^r.'-egg, Ioknsdorf, Eommende
a>n ?eck, Korndcva, ?on?owlsi, ^annach, Llgift, Münichh^fn, 3ieube,'g, Neu-
dau, NeuMoß, 3teuweln5b rq, Odwüdrn, Pfannberg, Plbe,r, Plctnkenwarth,
Pöllcn,, Povvendorf, Prem^cttcn, Remenau, Etczn, Stalnz, Straß, ^ t a d l ,
Vasoldsbera, Vmt^bcrq, Waldeag und Waldstcm.

Herr Max Graf von Kollon'.l), Herr Frcvhtrr v. S t a d l , Herr keovold Edler
V. Warnbau''er, die I: ib'd?r der Herrsckatten Nnttcnau und Klrchberg am Wald,
Herr V i ^ e m ^dler 0. Schaumberq, Pachter tcr Hcr r^a f t Neud<.rf, Herr I o -
ftvb W i M n a , Dcmdlrr und Krelbdechant zu -Vartberg, .«Yerr Anton Ps,)eller,
Dechant lu S t . Vett am Vogau , H?rr Johann Rudolfth, Pfarrer zu Mureck,
Herr Peter Gckwar;er, Pfarrer zu FMbach, Herr 1'etcr Kaver, Pfarrer zu
Wolfsbera, Herr Anton ^schock, Stadinchter zu Hartberg. Herr Anton L'P-
P'tsch, qewesenlr Verwalter der Herrschaft kaubeqg, Herr Anwn^ampel , gewe-
sener Verwalter der Etaaltzher'schaftFürstenfld, Herr ^os.'ph ^chuch, Culten-
öesitzcr n, Gräsi , Herr Mlchacl Kammerer, sel. Avochcker zu Gray ^Herr Joseph
Erler und Herr'Valent.n Rlchier, Apotheker zu Gray, Herr Franz ^ t re f f inger ,
Kammfabnsant, Herr v. Scblller, Kettenfabnk«nt, Herr Jacob Pnnz , Han«
delsmann, Herr Iqna l kös.-d l , Handelsmann, Herr Alops Va.ller, We.nhand-
ler, Hcrr M.chacl Pregcl, Bierbrauer, und dle bürgerlichen ^elfensieder zu Gr<ltz.

I m M a r b u r g e r - Kre lse.
Die Bmaerschaft der k. k. Kre.estadt Marburg, d.e Markt . Gemeinde Pol-

sterau,d.e Gemeinden der Beurke Arnfelb, Alt 'Oltersbach, ^u rg ' i a l l , Burg
Marbuva, Dornau, Deutschlandsdcrg, Ebenenld, Elb.vwald,^Fr,dau, Fe.lho-
fen, Frauenchal, Guttenhaq, Groß - Eonntag , Hollenegq, Haus am Bacher,
Hobenm'autben, Iahrmqbof, D.an.ckt'fcld, Kicnh.fen, Klemssatten, kangen-
i h a l , Luka..f;en, ^elhn.l)', Mernin;en, Mallegg, Neqau, Raokersburg, R r t h .
wein, Seckau, Gchwambera, Schacbenchurn,
Trautenbura, Vickrr'nqh.f, Wald^ach, Wurmberg, W.tschem,Tbelsbergl.
Herr Peter F r e v w r vo^i ^anno., der Herr Dechant zu Iahrmghof, Herr M l .
chael R'eger, Dechant ,u S t . F l o r e n , Herr Pfarrer S c o p . zur hnl. Dreyfa .
tigke.t, die Herren Pfarrer zu S t . Ve.t und Ha.dm, der Herr P.chter derGult
S t . Veit , Herr M.chael Albensberger Burger zu Marburg , H n r ^ h a n n Baver,
^ürgerl. Backenmelster zu Marburg, Herr Jacob Pernegg, Sandmann zu Pettau.

I »n E l l l l e r - K r e » s e.
Die Bewohner der Kreisstadt Elll«, die Gemeinden der Bezirke Gcnnowitz,

ktmberg, Puchenstem, Tüffer und «Lettenstczn, dtt Insassen des Cdelthums
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Tüchern , "die P'farrgcisilichkeit zu Gairach / Herr I o h . Ncp. Freyherr v. Kulmcr
Inhaber der Herr'Vdaft Roirenthurn, Herr I o h a ^ ^dlcr v. Nckenburg, Inha?
b̂er der Herrschaft Oberlichtenwald,, Herr Ludwig Edler v. K^lstrsft ld, Inhaber

Her Herrschaft Scattenberg, Herr Franz v. Negro, Inhaber der Herrschaft S^hön-
-stein, Herr Anton Nagy , Inhaber der Herrschaft Erlachstein / das k. k. „Cllüer
Kreisamts-Personale, Herr Vmcenz Karnitschnig, gewesener Inhaber des Gu-
rtes Obcrlaw.hof, Herr.Ignaz Novak., Inhaber der k.k.priviliglrten Glas-Fabrik
zu Rakouetz, Herr Joseph Piringer, gewesener Verwalter der Herrschaft Wisell,
Herr Jacob Gaffer, gewesener Verwaltender Herrschaft Erlachstein, Herr I o -
>seph Seun ig , bürgerlicher Handelsmann.

I m B r u ck e r e K r e i s e.
Die Bürgerschaft zu Leoben,, der Magistrat zu Vordernberg und Eisenerz,

dieMarkt- Gemeinde zu Marzzuschlag, die Gemeinden der Bezirke Wenz, Freycn-
f i t m , Hochcnwang , Hieftau , Trofayach und Wieden , der Herr Pfarrer zu Kam-
mern/ Herr Franz v. Cggenwald, Eisengewerk, die zwey Fraulein u, Ziern-
feld, HerrAnton Loheln, Silberarbeitcr, HcrrBittermann > Backenm.ister, Herr
Zehenthofcr,/ Riemcrmcistcr, Herr Anton Brandlcr^ Bürger ;u L^oden, I u h ,
Nellbacher/ Landmann zu Barnegg,-dann die Zimmermanns», Hackenschmlcd-,
Schlosser- und Lederev-Zunft zu Leoben.

I m I u d e n b . u r g e r K r e i s e .
Die Gemeinden der Bezirke Groß. Lobming, Hlnterberg und Strechau.

I m K l a g e n f u r ter - Kre:sc .
^) ie Stadt« Gemeinden von Friesach , Völkermarkt und Wolfsbcrg , die Gc?

meinden der Bezirke Albegq, Eberstejn, Gradisch, Grafcnstein, Hagenegg, Krum-
pcndorf, Gurk,, Maria S a a l , Moosburg, Saager, Streßdurg, Tüiizenberg,
T h ü r n , Twinberg und Waltensiein, die Pcodstey der Herrschaft Tamach, die
Gemeinde und die Gruadhcrrschast Möhl ing , die Probstcy Wiettmg , die Bezirks-
herrschaft Unterdrauburg , Herr Johann Michael Ofner , Inhaber der Herrschaft
Waltenstein , der Herr .Pfarrer zu lBt. Dona t , Herr Pfarrer Brisnig zu Maria
am See, Herr Pfarrer Zschopp zu Rinkcnberg ^ die Pfarrey zu S t . Michael im
Markte Kappel, Herr Johann Kummer, Pfarrer zu Vittersdorf, Herr Johann
Kuntschak , Ehyrurg im Markte Ka^pel, und Iücob Maut te r , Insaß lm Be»
zirke Saager.

Vom k.-k. i l ly r .^nn. österreichischen General-Commal do.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen
Z. i.i67. (») Nro. 5^gl .

Von dem k k. Gtadt« und Landrechte jn-Krain wird anmit bekannt gemache .z
sey übcr das Gesuch deü Aloyz Ramutha, Eigenthümer dcs Hauses Nro 67 n, ecr Stadi
sammt Garten, wider l̂ orknz Schwarz,und Andreas Li>!)t. in die Ausfertigung dcr Amor.»
tisations'Gdicte rücksicdttlä) folgender, anqebli>1) in Verlust gerathenen Urkunden, a ls :

a) des Kaufs , und Verkcmssvertrages 660. 5. int. 2». October »619;
K) des Schuldscheines des Aloys Raniucha vom 6 September 2617/ superlm. 2 l . Oc»

tober ll>>9, pr. Ä^» ft. auf Lc>rcnz Schwarz lautend;
c) des Kauf» und Veclaufsvertrages zwischen Aloys Ramutha und And. Licht, vom 5.



" ^ ' Iuny 18,9 , int. 17. Jänner 262«,, p r t t . a m Kaüfschislinge rückständigen 766 st.

ü) ocr Vc^lcichsurkunde vcm 7. I u n y »620, in l . 6. Febr. ^ 8 2 , ; endlich

,her darein besinnlichen Vcrmertungs. ^ertisicatt/ gewllUgct worden.
Ms hab?n demnach alle jene, wclche auf gedachte in Verlust gerathene Urtunden aus

waK immer für einem Rechtögrunde Ansprüche mochen zu tonnen vermeinen, selve bin«
nen der geschlichen Frist van,eincm Jahre, ftchs Wochen und treu Tagen ror diesem k.
t. S tad l . und Landrechte so^ei-ciß anzumelden und anhängig zumachen, als,im Widri«
gen auf weiteres Anlangen des heutigen BittfttNciK Aloys Ramntha die,."bgcdachten in
Bcrlust gerathenen Urtundcn, resp. deren Vo-Mtlsungs > (Hcrt'̂ sicate nach Vtl lott f dieser
ftc^Hl^chcn Frist für getodlct, kra>t« mnd ^ i r lungt loe elklär: werden würden,

am 6. September lß2ö.

AcmN;chc V'erlä"l l tdarl ln^cn.
Z. 1174. I a ^ d > V e r p .l ch l u n g. (1)

Da dit auf^cn ' 9 . d. M . ausgeschriebene Pachtocrstci^crung der zur Rcligionsfonds»
Herrschaft Freudenthal gehörigen, n̂ nc 3». Jänner r. I . aus dcr seithcligcn Pachtdcnuhung
tletenden Wildbahn, dann Rech» und,Mol.,s:,aq5 sknc Grfolg.gcdlicbcn i t t , sZ wird zu
dersn neuerlichen ^ornahmc hicmit de? ^5. l . M . Octorcr mtt dem Bcrsahc bestimmt,
-dab solche dcy dieser Administration im Baron Nastcrn'schlN Hause,,am S t . Iacodsplahe
ln den gewöhnlichen vormit^agiqcn Amisitund^n adgehaltcu,werden wird, und daß dcy
derselben bischin auch die dichfalligen Pachtbeduignisie einzusehen f inv

K. K. islyrische Domaincn-Administration. Laibach am 25. September .1825.

Z' 11/l. Kundmachung der Waaren-Licitation. Nr. 4021.
(1) Von dem,k. k. Mauthodcramte -:n Malbuch wird zur allgemeinen Kennt-

luß gebracht: daß in Iolqe wohllöbl. k. k. steymisch-,illyrlsch-^üstenländi-
scher Zoll- undSalzgefällen-Aoministrations-Verordnung vvm 6. l .M. ,
Nro. H10G295Z.C., am öten des nächst künftigen Monaths October, und
die darauf folgenden Tage frühe von 9 bis 12, und Nachmittag von 5 bis
6 Uhr, die vorhandenen, im Handel erlaubten Waaren, worunter Zucker,
Kaffeh, Gewürz, Schnitt- und andere Kramerey-Waaren sich befinden,
in dem Oberamtsgcbaude durch den Meistboth hintan gegeben werden.

K. K. Mauchobcramt Laibach "den 24. Srptembcr 1825.
Z. ! i66. ^ u ^ ^ ^ a ch u n g. l 1)

Nachdem die Herren Stande Kärntens mit allerhöchster Genehmi-
gung dieMaumung des aus dem Wörthersee bis zur Hauptstadt Klagen-
furt führenden Sch,fffahrts-Canals annoch im Laufe dieses Jahres in
Ausführung bringen zu lassen beschlossen haben, zu diesem Behufe aber,
und zwar zur vorläufigen Absperrung der dieser Räumung hinderlich wer-
den könnenden Wässer die Errichtung zweyer hölzernen Dämme (im Erfor-
derungsfalle auch eines dritten) wovon der erste in einer Lange von to,
der zweyte von 6, und der dritte von ^3 Klaftern, jede derselben aber in
cmer Dicke oder Starke von l Klafter und 4 Schuhen auszuführen kom-
me, nothwendig befunden worden ist, so wird solches hiemit zn dem Ende
aä^cmein bekannt gegeben, damit alle Jene, welche die Herstellung dieser
Dammezu ubernchmengcneigtsind, sich bey deraufden lo.October 1625um



zehn Uhr Vormittags im Amtslocale des ständischen Bauzahlamtes anbe-
raumten Versteigerung, bey welcder solche dem Mindestbiethenden überlas-
sen werden wird, einzufmden wissen, vorläufig aber die festgesetzten Licita-
tlonöbedingniffe in der Amtskanziey des genannten Bauzaylamtcs oder in
jener der ständischen Expedits-Direction einsehen mögen.

Von der karnmensch-ständisch -verordneten Stelle zu Klagenfurt am
16. September 182.5.

K u n 0 m a ch u n g.
Die Räumung des aus dem Wörthersee bis zur Hauvtstadt Klagenftrt

geleiteten Schissfahrts-Canales wird versteigert.
Nachdem die Herren Stande von Karnten mit allerhöchster Genehmi-

gung die Räumung des aus dem Wörthersee bis zur Hauptstadt Klagen-
surr führenden Schifffahrts-Canales annoch im Laufe dieses Jahres in
Ausführung zu bringen beschlossen haben, so wird solches hiemit zu dem
Ende allgemein bekannt gemacht, dajmt alle Jene, welche oicse Räumung
zu übernehmen geneigt seyn dürften, sich bey der auf den 5. November 1825
ûm 9 Uhr Vormittags im Amtslocale des ständischsn Bauzahlamtes zu
Klagenfurt anberaumten Versteigerung, bey welcher diese 3 äumung theil«
weise oder auck im Ganzen dem Mindestöiethenden überlassen wn-den wird,
finzusinden wissen, vorläufig aber die festgesetzten Licitations-Bedingnisse
in der Amtskanzley des genannten BauzahlaNtes, oder in jener der ständi-
schen Expedits-Direction einsehen mögen.

Von der kärntner. ständ. Verordneten Stelle zu Klagenfurt am 16.
September ,ss25.

Vermischte Ver lau tbarungen .

Z . , , 4 l . , G d i c t. ,c! Nr. ,o5H.
(,) Von dem s. ?. Bezisksaerickte I d r i a , alS Abhandlungs» Instanz, «viri? bicmit b<-

ffannt qemacbt: Gs seo auf Ansuchen der Mar ia Thür«, als t,tt^menlarischc Umversal-
«rbinn ihres seel. M nnesIos.vb Thür», gewesenen bissigen Ä-^chtmeisterli, in d,e (<̂ r»
Hebung ur.o Liquidation der Ios.vb Thurnischen P«ssiva ^ lv i l l i^et , u»> bi.zu der ,3. Oc>
tober l. I . angeordnet worden. Cs werten demnach alle Jen«, »relche auf genannten Ver,
laß aus wa< immer für emem Rechtsgrunde Anspruchs zu machen glauben am obigen
Tage sogiriß m dieser Ger«chtssänzley zu rrscheinen hab«n und »bre A»sp^^» r chtfertl«
gen, als sie sich lvidriqens tie Folgen des 3,4 §. a. b. G. B. seldli zuzuschlelt'en habe»
»erden. K. K. Bezirksgericht Id r ia den 14» September »^25

Z. »,ä2. (')
Von dem t. k. Bezirksgerichte I d r i a , als Abhandlungsinstanl, wird bicmit bekannt

gemacht: Es sey aufAnfucken der Maria Koqouscheq, Mutter und Vormündcrinn, dan»
Georg Koqouschcg Milvormun^ terJohann 5ragous(be«,'schen Pu,llzcn, in eie Llciuidatio«
Ber Johann Koqouscheg'scheu Verlaß < Passiva ^etrilliget/. und biezu der io . October l .
I . angeordnet worden. Os a^rden demnach alle jene, welche auf den genannten Verlaß
»us wab immel für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ma<Len qlauocn, am obigen Tage
sogewlh in i>lcser (ÄerndlSlanz^y zu erscheinen haben und ihre Ansprüche rechtfertigen,
«l« sie sia) w'vrlgenK t»e folgen deS §. tt»4 a. b. G. H>. selbst zuzuschreiben ^aden w-eri-en.

K. K. Bez. Gericht Ibr»a den 6. Septeml^l il)25.



Bon dem Neirksge richte Kieselstein in Krainburg ist über Ansuchen dê  Paul Ku-
lalt von Dörfern m die ossentllcke Feildletvun^ dcr, dcm Matthäus St^rmann «edöri«
gen, zu Unte b :kendori unter HauSzahl 12 gelegenen, der lödl. ycrrscbafc Aadmannsrors
unter Ncct. Nlo. ^65 zinsvaren, auf l5o ft. gerlchtllch geschätzten i )3 t l hübe sammt Fu«
.zehör, wegen schuldigen »66 si. 27 5)^ lr. sammt IlcbcnverdlndliHi'eilcll im Wege der
Z/ccuNon Kewi.'iigcr, und zu dies m (^nde die.Feilbiethungscermine auf den i5. October,
»o. November uno ,5. December l«25 ^olmltcags r̂ >n 9 biS 12 Uhr nn Orre der Lage
mit d3ln^nt)an<,e fe,lqcschl woccen, caß, wenn dlcse Rcaucät lveder beo dem ersten noch
Stuten Termin.' um 5»e Hchayung c,ocr darüd.r an Mann gebracht werden tonnte,
!>?lchö bey den dclll.'n auch unter dersesden rertauft werden würde

Die Lintattl)i;sbeolngl,lss^ tonnen m den geivohtUichcn Üintsilunden bey diesem G i '
clchte täglich elnqcsebcn lvel^'n.

B«ilrlsgcricvl Kieselstein in Krainburg den »3. Geptfmbcr l325.

l 3» »^9- (') Nro. 9^,
Von dem Bc>iirk^3nchte Kaltelchrun zu Laibach wivd kund gemacht: M sev auf An-

landen d«:» Iacllb ^ovals ditsch von Lalbach, in die frccutioe FeiUiclhunl; der, dcm ^ranz
Maoer von Tomatfchon gedör^en, der vcrlschaft Konncg fnb Iicctif. Nr. 427 zinsbaren,
l " ^bomatschou gelegenen hulbcn yube, weqcn <ä.'u!k».;cn 424 ft. <:. 8. c. gewilligt, und
zur Vornahme delselbendie T,i^saßung auf ten 23. Hpte. -n^r , 2i.Octobcr und 21. No«
v '̂moer d. I . Bormittag um 9 NLr im Dolfe Tbomalftt'ou mit dem Beosahe angeord«
net worden, daß lne fcilgcbothcne Huoe, wenn sie iveder bcy ecr ersten noch zweyten Tag»
Whung um den Hchähungswecto vr. i 53 l st. 10 sr. oder darüber an M^nn gebracht wer«

H l l " ^ ^^^ ^'^ drillen aul) unter cemsclben hintan gegedcn werden wurde.
^uozu die intabulirlcn Gläubiger und die Kauftustigcn ^nt der Erinnerung vorgela»

^ " ^ " ^ ^ : , daß das Gchähunqsprotocoll und sie ^lclt.^'^nsbcdlnqnlsse entweder in
oicier Gcr!ä?ttfan',leo, oder deo dem Herrn Dr. Joseph Killer eingesehen werden tonnen.

^aloach am i.August ^27».
^ ^ u e r t u n g . Be«) dcr ersten FeilbiethungStagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z- " 5 ? . G d i c t. Nro. 395.
( i ) Von dem BtinksgeriHte zu Göctschach werden in Folge Vxecutions. Führung des

Andre Merckcr, vul̂ go vozbcoar zu Stancschltscb, oi^ ,u dcr unier (>ommenda Laibach
s«2. Urb. Nro. »5l zinsbaren, in Blsdmarje liebenden 3^4 Kausrechtshude gehörigen,
a-nchtltch auf 92a ft. G . M . <,es.bayt,n Realilälen des Iosepj) Lchufterschi^ von eb,ndort,
wegen sHu^lqen 27a ft. E M sammt Interessen und ^crichlstost n , deo den mit dieß.
5?llchM1'em Occl'ete vom heurigen Tage auf dcn ,7. October, 54. November und »2.
December l. I . , Vormit iag u,n 9 Uhr l in Orte der R.aiicät zu Vlsckmarje bestimmten
Felltnethungs. Taqsayunqen, uno zwar deo ecr elstcn und zweyten FelldiecdungstagsH^
hung nur um oder über cen Lcha^irecch, bey der dlltten aber auch unter dem Hchävwenbe

Dle LlcttationSbcdingnlsse und das Schähungsprotocoll erliege» in dieser Gerichts,
kanzley zur Ginsi dt.

Bczirttgericht Görtschach am ,5. September 1626. ,

z . Z . » l ) ^ ^ L i c i t a t i o n . e x e c u t i v e , Nro. v" ,?-
ps^ <^^ . l>"^^cob Valent'1-.is^en vurr ia l i tä t und .^h.nisse ,u Mcrine.

^5 le? auf mundl.chcs Ansuchen des Mar t in V c u t , vulqo Plankcr, hüblers von Do .
«.« ^ 7 « ^ " durck Urch^l vom 3. . 5May .Ü25^egcn Jacob Valentin bchc.uplct-r ,00 ft.

'- c., m dle exccutloe Vcrüeigcrung oer gcgncr'lchcn unter der Rsliglonöfondsh«cschüft
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Sittich sud Urb. 3lls. 55 dienstbaren. auf5oi ss. 3^ kr., gerichtlich-geschätzten Hubrealität,
dÄnn der hierbey befindlichen, auf »3 ft.^a kr. betheuerten Fahrnisse glwill iact, und der
erste Fcilbiethungscermin auf den 16. September, der zwecte auf den »"- Öctoder, dcr
dritte auf den i6. November d. I . , jedesmahl Vormittags von 9 big 12 Uhr im Orte
dcr Realität mit dem Anhange anberaumt worden, daß diefe Realität und die wcingcn
Fahrnisse, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schähungs»
werth oder darüber an Mann gebracht werden ssllten, bey der dritten auch unter dem»
selben hintan gegeben werden,würden.

Sö werden demnach KaMustige mit dem Neysa^e h.iezu geladene traß die Größe un)
Beschaffenheit der Realität, die darauf haftenden.Lasten und die Licitations'Acdingnlsie
in dieser Bezirkitanzlcy zu den gewöhnlichen Stunden cingcsehcn werden können.

Gittich am i » . August TÜ25̂
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Feilbiethung kein Kauftustiger eeschien, so wird am

18, Qccocher »625, die zweyte Versteigerung abgehalten werden.

Z. l»5 , . F e i l b i e t tz'ung5edi ct., »ä Nrv. 5,5.
(») Von'dem Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hiemit b^annt gemacht: Gs scv von

dem löbl. k. t. Mercanti l . und Wcchselgcrichte zr̂  Tricst, auf-Anlangen d l i Vinccnz
Tefack, gegen Mar t in Kossou zu Präwald, wegen schuldigen ,000 fl . c. 3.«. in die ere-
cutive Feilbiethung der gegnerischen, der Herrschaft Präwald zlnsbaren^ in-zwey hau»
fern sub Consc. Nr. »4. und 44, zu Präwald^, und mehreren Grundstückcn,,, als Äcker und
Wiesen bestehenden; insgesammt auf »4^3" st-gerichtlich geschälten Realitäten gewil>igct.
und von diesem> mittelst .»Zuschrift vom »o. August d. I , Z. 27»6, des g«dachten Wech,
selgerichtsrequirirtcn Tnzirksgerichte zur Vornahme de^ Licitation drey Tagsatzungen,
auf d?« »7. October, »9. November und »9. December d. I . , jederzeit Frühe û m 9 Uhr
im Orte Präwald mit dem Anhange festgesetzt worden, daß falls diese Realitäten weder
bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsahung um den Schahungswerth oder darü-
ber an Mann gebracht werdeN'tönnttn, selbe bey drr dritt«n auch unter demsclben hintan
gegeben werden.

Wozu die Kauftuliigen und intäbulirten Crcditoren zu dieser Acitation mtt d?m
Beosahe eingeladen werden, daß das Scbätzungsprotocoll und die Verl'ausibedingnisse,
täglich zu dcn gewöhnlichen AmtKstunden hier eingcscbcn werden, können.

Bezirksgericht Senosttsch den: H«-. Scptember »L25.

V'erzeichniß der hier Verstorbenen:
Den »7. September iÜ25.

D'em'H'errn Ioh^ Paradeiser, k, ttTa5ak« nnd S->a'Vv«lgef. Ad<»n Er^mii,.itor, s. T.
Cönstnnzja,' a l t i 5 M., i>'. der Krenngasse Nro. 78,. an d«l Ab,;ehrmiss.

Den 16, Barb. B<nda>, Spil^ltpfründn./ alt 70 I , iin Cio. Spic. Nro: !>,.an Alters.
schwache.

K>. K. L .a t t 0 z i e h u n g
in Gratz am 2 1 . September 1826: 32. 71. 22: 67. 68i

' Dle> nächsten Ziehungen, werden ln Gräh, am 5..und i5^.Ottl)ber 162H abgehal-
ten werden.



^ ^ l G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
^ . ^55^ E u r r e n d e Nro . 1^353.

des k. k. illrrischen Gubermums zu kaibacb.
Das bisherige sieyr'scke sommer;ialzollamt Raan wird ganz aufgehoben, und an

dessen Grelle das dermadllge GranzzollamtDobova zum Kommerz. Granzzollamte
provisorisch erhoben, die btther zu Naan ackdehenc En'hebung der stcyr'schen
Aufschlafisgcbühren aber dcm kraln Aufschlaqbamte Münkll'.dorf «vertragen.

<l) ^aut Eröffnung der k. k. sierrlsH. lllvr. küstcnländlschen Zollcllfällcn-Admi-
Nlssration vom 27.'v. M . , wird in Folge Dccrcts der hoben allqemelnen Hof«
fammer vom , 3 . n. M . / Nro. 3o2^q , das blther-qe steyr'sche 3ommer;lal;oll<
amt Raan ganz aufgehoben/ unt» Natt dessen das de, mahlige Granzzcllamt Do«
bova ^u emcm Eommer>,al-Grärz^^ilMte pvrvlsorN'^ erhoben, die bisher zu
Naan ge^sicgcnc E'nhebunq der sieyr. Ailfsdlagzgthühren aber dem krainrr'schcn
Aufft ^q5(imie Mü,^cndo,f übertragen werden.

D,cß wl,d mü dem ^cvsclye zur allacmemcn Kenntniß gebracht, daß das
neue Commerzlal-Gvänizollamt Dcbcva m»t l . Ocroder l. I . in dle Wirksam,
kcit treten, und von dlcsem Tage an ^e bl^hcr zl, Raan qepst5ge::e C,nhc ung
der stcvr'sckcn Äufschlagsgtbühren von d.m krall,^v'schen Aufschisgbamte MÜ.'.ken-
dvrf qejchchcn wnde. !>.'a,bach am i5 . Srpicmder 1L25.

Joseph Cam i l l o Frevherr v. Schunddurg,
G.uv<rncur.

Pe te r R i N e r v. ?, i e a l e r , f. k. Gub. N«th.

Z. l i b 3 . ^ V e r l a u t k a r u >̂  g Nro. i ^ ^ /3 .
wegen Bes tzung der Dlsirulsarzt.-n^clle ;u Hcrmaqor.

(,) ^ene Aerzte - welche dlc im M i r l : e Hcrmagor l,n Vlllacher Kreis', durch die
Resignation des D r v. S ru r crled,qt?, «rll einem jährlichen Gehalte von Vler
Hunden Gulden konv. Münze verbundene D'ftriccvarzten- stelle zu erhalten
wünschen, haben lhre mit dcn vorgeschobenen Documenten über lhre Etud'.en,
Mora l i tä t , Vcolvendu:-g , ,>llfäil:ae i>l5h?riqe D«en llclstllnq und '^vrachkennts
Nlsse, vor^üql ch der deutschen Sprache, gehörig bellten Gcsuche blb^nde Octo,
ber d. I . bey dem k. k ,l!:n>ssdin Gubernlum zu Laibach einzureichen.

Vom k. k. illyr. Gubcrnlum. laidach am ,5. September 1826.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretal.

Z. 1 iZ5. ? l c l t a t i 0 n s ^ B ekan n tmachu ng. ad Nr . l/»5l/6.
( I n Betreff der zur Umlegung der Triestcr Hauptcommcrz.alstraße um Tlaischberge

»m künftigen Jahre .826 vorzunehmenden Arbcncn.)
(2) Es wird hicrmtt zur aügcmclncn Kenntniß gebracht, daß in Gcmaßhci: dcr h.

Hofkan^lcyvcrc,dnung v ^ m / . q. M . Auausi, Zahl 2^Zl)^2o53, zur Fortsetzung
dcr von asserhochst S r . M^jcsiat aNcr^adlgft bewilllgten Umlcczung der 3r»cstcr
Hauptccwmtrzialsirahc am ^latschderge dUich das Zlrknitzthal lm Marburger Kreise,
in dcm fülifttgcn Ilihre ^ 2 6 t'.achsiehende Ardelten vorzunehmen sind, welche
«m 17. October g. I . im Orle D t . Acgriden, lm öffenttlchcnVerl'icl^etUNüelvlge

(Z. Beyl. Nro. 77. d. 27. September Ü25.) B



«n den Mindtstford.'rndeNi mit Ann«h:nß f«>!g?n>tr Vutrufjpreisc/ werden hin«

!in M. M.
s i n r a u m sr h äu se», '— —

V > ^ 5'nr«umerhHuser, deren jcdes in dc « adjusiirten Ueber« ' "V
schlaze, S . 2 sautNt Materiale birtchnet sind/ auf 6bH st. 55 kr. 27I2 ^»

E r d a r b e l t.
Di? Herl1k3imq bcvdtlfti.'igtr Nrcmmtll von dcr l l l i i t Firo,

» 1 st. 2c> kr» . . io33 si. — kr, l
870 2 ' 5 ^ in der ?mit Nr . L X X X V I . Fun,

daminte für tzij landpseiltr der Peßtutzbrücks aus-
zuhebe^ . . . . . . . 65 - 35 - , i 5 Z ! z g

P e k n i tz B r ä ckc n b< u.
Diese betrigt ^n Maurer- , Zimmermanns5, Anstreicher? und

Schm»^davh<',t - . ZZgH Zz

M « t e r i a l i < n.
Maurer- und Zim...erln^nns>nalerl«llen . . . ^ S ^ «

S t r a ß e n a r b e i t e n.
2/^IZ k'llbikfl«fter Slt ingrul idlagt ron der 3mit X V I I I bl^!

1 .XXXVNl :nlt Klopfsttlne« zu übirztthen, sammt Echlagclll u
2 st. 5« kr., <n:f . . . . . t)207 ft. I o kr.

3,^45 E'.«bifslafte? feine obersle Beschotterung 1
nebst OrtlnzcrsHläglunZ ^u vcnlchten ö 2 st. 45 kr. ss/^9 « 4̂ > ' ! 3Z65.3 ;H

S t r a ß e»'in a t e r i a le. ^
^7 l?! Nadstußtr sammt ^'in!>^n u 2^ kr. 18I7 fi. 12 kr. !
279Z Cublkkl^ftlr Bruchsteine'zum Utber-

zuz, und !
2<>23 Cublkklsfter zur obersten Beschotterung ^

^ 2 5 ^3^^8 - — - /;5Z25 z ,

^usummen . . , 7 2 1 6 6 ^

Gollttn «ber aeerhächst Se. Majessät inzn-ifchen «nzuerdnen «eruben, da«
b.e neue Straße .hren Zug gegen den Markt Etrsß zu nehmen ^ b / f« w r n

! " ^ U ^ ^ " ^ ° 3 ^ ' " ^ ^ ' " '" ' ŝ endê uŝ uftprê



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V r d « r b e t t. . —
! ft. ,kr.

i355 5l:bjf?lafter Erde, in der Etraßenlinie Nro. X I I bis
5-Vl I I auftud^mmen a ! fl. 5o kr. . . . . . 20^.4 3o

^23 Eublklletfter detto abzugraben ä ,^I kr. . . Z58 z^

M a t e r i a l e.
Da« Holz zur E^dälmnun.; der Landpfcilcv bey der Mur^ ^

tr/'cke >uit . . . . . - . - « . ! 65.? 42
Das 5t''5mmtt Brückcr.hclz mit . . . . > 10^87!46
Da5 C'N'üstholz ;uit » . . . . . i 612 ^0

G t e i n m c t? a r b e i t.

D i t Stemmttzarbeit sammt Matenale und. Fuhr mit ^ 33?^ 3g

zusammen mit . . , i 7 . ^ ^ ! ^ n
Hierzu die obige Summc mit ° . . ^ ! 72166^25

so belaufen sich demnach die Auirufspveise der sämmtlichen S i ra - ^
fenerfordermsse ,uf t i t Summe von . . < . L9528 H

Die 3,citationilbedingnisse bestehen in Folgendem:
») Wird jeder der oben anstezelgren Gegenstände insbcwndcre, dann aber nach

geendeter thnlwctsen i.'lcitatlo'n werden alle Gegenstände insgesammt um dl« nach
Zusammenzithung de, gemachten theüwelftn Anbolhe sich ergebende Summe
ausgerufeti werden.

, ) Die Peßnitzrrücke muß genau nach dem hierüber verfaßten Plan und Quer,
prosile qcb«uet werden. Sie bestehet aus zwey gcmauerlen ?«ndpfeilcrn, und
einem hölzernen Mnteljocbe. D»e erstern »erden auf pl l t twtcn Grund , der
um 5 / ' 6 " unter, den kleinsten Wasserstand ausgehoben werden muß, flebouet,
u,̂ d außerdem Grunde auf jeden Eckuh um 2 ,^2 ?ol! scarpirt, d»e Iochpfahlt
des lcytern h'ngegen 2 1^, Kl«fter nef unter daft Flußbett eingetrieben. Die
hitju erford-rllchcn Stelne n.üsscn von d^m l«gevhaften Guttenhager- oder Mner«
graben-Bruche genommen werden, d̂ e HollyaNuncen h'ngegen «us kerchen,
rdtr Elche, holz bestehen, wtlch"ts sich i« dc« lm Utbcrschlage bestimmten Dlck«

h.'hautli läßt. . «^ - /. ^ . . ,
) D^c Emräumerhanser müssen «3e die ,n dem P l a n , Vorausmaß und Ueber,

sslaßt angiseyten Dlmersicnen enthalten. Hlnsichtl'ck der Mauersteine wlrd
«!er bemtr?r/dsß sie aus jedem der nahe gelea/nen Bruche genommen, vn>
blv diesem Baue sicktene, jfdech ausgetrocknete und gewnde Stämme verwen-
btt »erden. Die A< be.ten «ä I ' ! "n , ei Zr.i^m müss n bis Ende Oct>.'ber 1826
biineec «nd tn . Hir.fchlkch der Glr«ßenß:län^r muß «ngtführt nerden, d^ß



Holze nach dem in dem Ucbcrl'cklc^e angöschten Muster her-
gebellt, und die Hauien vor dem Hetzen an jcdcmThcile^ der m die Erde zu
stehen kommt, angebrannt werden »n ü ss<' n.

^) D:e öcclne zu dem Ucbrrzuge der Sceingrundlage müssen ;ur G öße eines
Eyes, jene zur femen oderiie«^ Bcschunui^g zur Größe einer Ztliß zerschlagelt,
und nah der Muic der Straße um ^ ^ hoher, als zu beyden Enden dernlben
aufgeschüctet werden, um d.ld'i.ch d>e erforderliche Convexitat zu erzielen,

b) O»e ^leme müsse,̂  a-lZ der »n der d>.rtlqen Gegend bcsii^dli hen feltest^n Gat«
tung begehen, sie müssen auf d»e dem ^untrahcnlcn angewiesenen Platze ges
führ t / und ln cublsyen Klafiern 2 " »n der Lange, 1 " ln der Brelle und
I> ln der >)oyö gui und ohne deere Zipischenraumc aufgcschlchtet werden ; hier«
bey wlrd noch demcrkl, daß die Brüche außer dem Scblefcr- und M^rgelthon«
(O^oli. und l^l^io,',«). Brüchcn nach V'lieben gewählt werden können, und daß
man nur auf die Taugllchkett der Ztelngattung fthen, und jedem weichen,
oder ln dcr ^ufc austosbaren oder der Verwitterung unterworfenen Gtein aussto-
ßen werde. D a d>e mehrercn der dortigen nahen Steinbrüche nicht reichhal-
t i g / und die ergledlgen von den Bnivlaycn weiter entlegen sind/ so wird bê
düngen, daß die Lieferung nach und nach? jedoch so gelelstet werden müsse,
dainlt dle .̂ cl /^ui:>i angeführten Arbeiten vls Ende May 1827 becndet wer?
den können.

6) Jeder Cüinrahent muß den zu seiner erstandenen Arbeit erforderlichen Zeug
und dle Requisiten selöst beyschasscn, und für die Reparation selbst sorgen,
ohne von dem Fonde cine Vergütung ansprechen zu können.

7) Stehet das Erkenntniß über vle Güte , E htbcu und Annehmbarkeit der gê
lasteten Arbeiten odtr gelieferten Geq-nstinde aus!chlleßcnd der k. k< Baudircc«
«ion ohlle Berufung auf em anderes technisches Erkenntniß z u , und t«r Un«
ternehmer hat sich diesem Erkenntnisse mit dem Bcoiatzc vertvaasmäsia zu un«
ter;ieb^i, daß, wenn d.r eine oder der andere der anqesüln-le.i st^eeenstande
nach dem Befunde der k« k. B'udlrectionen Nlchr ganz der sorgeschriebenen Art
entsprechend hergestellt werden sollce, er sich über das Mangelnde d?r Elnlei-
tung cmer »icucn »licitation ganz auf seine Kosten und Gefahr gef.'.i!<n lasse.

K) Jeder, der an der Versteigerung Antheil nehmen w l l l , nn,ß als Kaution den
zehnten Theil d>'s Ausrufsprelses beym Anfange der Ve-steiqerung entweder
bar, oder in öffentlichen aufMetallmünze und auf den Ueberbringer lautenden
St2atspapieren nach rhrem cursmaßlgen Werthe erleg-n, oder eine auf diesen
Betrag lautende, vorläufig von der Llcltatlonscommlssion nach den Vorschrif-
ten ocS §. 23a und 137,4. des allg. bürg. G. B. geprüfte und als bewährt be-
stätigte sideij'issonsche Sicherstellungsacte beybrmgen/

D:e erlegte Cautlon wird dem Ersseher nach beendeter, und von der k. k.
Baudirection gut befundener Arbeit, den übrigen Mulicitanten aber gleich
nach geschlossener Versteigerung wieder zurückgestellt werden.

ft) Hlnsichttech der Zahlungsleistungen wlrd bedungen, daß bey dem Brücken- und
Emraurnerhausbau, wie nicht minder bey den BefthotterungSarbelten, nach
Veendigung deS ersienDritlhtils das erste/ nach Beendigung des zweptenDrltt



theilcs das zweyte, und nach Beendigung des dritttn Drittheiles über voraus«
gegangene Untersuchung und befundene Z vcckmaßlgk.'lt dcr ArbcllSlelstung das
letzte Or i t thc l l deü E.stelN'Ngöo.eiseS gegen gcsta.npelie, von dem baufüyren»
den Insvcctoc oder Ingenieur coramtsi te Qu i t tung bey dem k. k. Krelsamte
zu Marbu rg bczahlT wcrden wi rd . Bey den ^tcml i ' . ferungcn h»llgeg,n wird
hlnsidtl lch dcs ^ o ^ c n Ge ldbe t rag^ , , um den Kontrahenten e»ne Erlel.dtcrung
zu vcrschassen, u»^d ste in den ^)tand zu scyen, ihre Albeltcn und Fuhrleute
geschwinde befriedigen zu ion l ien , festgcschr, oaß nach jcdem abgcllefertcn H.völf«
thette dlö Mahlung naH obigcr Arc werde gvlel',5ct werden.

zo) W<vv si h d,e >)oyc Gubcru»aldestätlsung des ^lcltaclonsprvtoco5es ausdrück«
l»ch vorbehalten.

l i ) Der Erstcher;st von seiner Sette gleich nach gefertigtem kicttationsprotocoll
mcht mehr berechtigt, zurück zu trcren. I m ^alle der Erstehcr sich wclqcrt«
den schrMllch Connael zu unter fer t igen, vertr i t t das ratisiclrc ^lcnatlonspro»
tocoll dle Stel ic desselben. Eb muß dazu auf Kasten des ErsteherS der clas»
senmäßl^e Btä invel bevgcstcNt werden, und das Aera,,um hat die Wahl»- ent<
weder den Ersiehcr zur Erfü l lung der ratlsicnlcn ^lcliatlonöbcdmglnffc zu ver»
ha l ten , oder auf deffen Gefahr und Kosten cme neue Licl tatwn auszuschreiben
und vorzunehmen, und sich hmsichtll h ocr Differenz des neuen Anbuihev zum
frühcren an der erlegten ^au i l ^n zu ehohic:,.

^2^ Solire adcr der neue Anboth kelneS E'> 1>y.'s bedürfen, odrr d«e Caution den-
selben überstellen, so wird d»e Eautwn oder der Nest derselben emgezogen.
Diese neue ^c l ta t lon auf Gefahr und Kosien des Kontrahenten soll auch dann
S t a t t nnden , wenn der Erstehcr nach dcm ernchtc?en «öoniracte c»n oder d i l
andere Colnraclsdeolnciunq nlchr pül^cilich zuhä l t , wo sodann dem Acrarmm
d«s Recht zugehen w i r d , wcgen einer darauf entstehenden Benachtheilung,
bey nicht ausrci hender Canlion , auch an dem übrigen ganzen Vermögen
des Ersteherß, w?l der keine, wle immer geartete Entschädigung anzusprechen
h a t , den Regreß zu erhohlen.

l I ) D ie Bauolan? können vorlausig bey der k. k. Prov inz ia l -Baud i rec t ion zu
Gray eingesehen werden; auch wird sich der k. k. Straßenbamnwector I Tage
vor der Llcltculon nach dem Llcitatlonsorte E>t Aeglidcn verfügen, und Jeder,
mann über A l les , was er zu wlssen wünschet, qlelch an O r t und Stelle die
Aufk larung ertheilen. K. K. Baudircction Gratz am 19. August 182.5.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
3' l l /»y« K u n d m a c h u n g Nr . 7820.

(Z) Am ,9 . August d. I . »st zu^Klctsche im Bezirke Kreulberg ein beyläufig vier
bls fünf Jahr alter Knabe, im ^avestro ne ertrunken, aufgefangen worden.

Nachdem es den bisherigen Nachforschungen nicht gelungen lst, die Acltern
oder sonstigen Angehörigen dieses verunglückten KindeS m Erfahrung zu bringen,
so wild nachstehende Pcrjonsbeschrcibung desselben anmit öffentlich verlautbaret,
und mögen die beklagenswerthen Acltern oder Angehörigen hiedurch von dem
traurigen Schicksale lhreS Kmdes oder Pflegebefohlenen Kenntniß erhalten.



^ P er sonsh eschre ib t tna :
Derselbe ist bey 5 Jahre alt, Z Schuh hoch, hat emc wc>se ?eiö,sfarbe, ziem-

3ich bre,te5 Gesicht, blonde Haare, graue Augen, voükommene Zähne und derlcp
Körperbau mlt gcsunden Gllcdmasscn.

Bev und an demselben wurde weder an Kleidungsstücken noch sonstigen Ef<
fetten etwas ander» vorgefunden, als em Hemd von rupflner ungebleichter Lein«
wand, welches m noch ziemlich gutem Zustande, mtt emem bey zwey Fmgcr brei«
« n Halekragen von gleicher Leinwand, dann breiten, oben und unten gefalteten
Nnmeln, gelbdrachtnen Hefteln amHalskragen und an den Acrmeln, so wie ende
lich mtt einem längllchten Täschchen an der rechten Brusisezte verschcn ist.

Krelsams ^aw^ch >,?in if-». ^evtcmb.-r il>>.').

Z. , i 5 o . ^ K, u n d m a ch u n q., N r . LZ.0°
(2) Der geacnwart'^i bc!nl)tnde Eontract, in Hinsickt der Verpflegung der Vi'.aft,

llnge an hiesigen Eastellberge, »st m,c (̂ üde Oclvber l. I . aufgehoben.
Das hohe k. k. ^andeß-Gudcl.nium hat lli F ^ e d>sscn/n7lt hoher Verord,

nung von 6. Geplcmber d. I . , Z. 1)714, d<c Abhaltung einer Llcitation zu«
Uebernahme der Verspnsung der qcdachr^n Straftinge, «uf e»n Jahr, nähmlich
vom ,. November ,325 b:§ hm 1826 angeordnet, und wird solche am Zo. d.
M . Gspteinber bco diesem k k Ffrelljamte um 9 Uhr Vormittags Ecatt finden!

Indcm dieft ^lcltar»on zur allgemeinen.sscl!i>tr.lß gebracht und d;c Uebernehs
mungslllfllg^n bey solchcr sich em^usinden hlemlt eingeladen werden, kömmt ;u
hcnnsktN, das o,e?!cltatlonzhcdlngnlsse, ln der Kvelbamtskanzlcv, während den
gewöhnlichen AilUKstunden eingeichen werden können.

K. K. Krel-laim Laibach öen 16. Seutember 1824.

Stadt- und.lcmorechlliche Verlautbarungen.

Von dem k k Stadt- und?andrechte in Krain wird bekannt gemacht: 3«
s,v von diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr . Lucas Ruß, geqen Iostph Schure
h i , Inhaber des GutS ^lchteneqq , weqen Ü24 ss. Z i fr. und 5 prcs ^inftn vo«
25^/» st Z l kr. seit , . May i 3 > 8 , nach Abzug der Er lag- , dann, Exptnsen und
Suvererpensen, ,n die öffentliche Verstciqenlnq des, dem Erequirten gehöriaen)
auf 202,0 fl. 5 / n , kr. aes^ayren, im Bezirke Egg »b Podvnsch ge!-gen^n Guts
Licdtenegcl gew!l»aet, und hlezu dr-y Termme und zwar «>«f den 24. Octc^zr
»8. Novembtv und ,y. December l. I . jedcomshl um loUH^Vyrmtt t^Zsv r b:es
sem k. k. Stadt- uiid Landrechte Mit dem Bevsaye besnmmt wvrben, daZ, wenn
diese Realität weder bey der er?"ien nock Lepren Fti lblethungll-TKgs^^ng um de»
Ea)ätzungsbelrag, oder darüber 5n Mann gebracht werd:n könnte, selde b«v d«r
dritten «uch unter dem Schayungsbttrage bii'tan g?yebt.". werden würde. M o übr»
ẑens den Kaussustlqen fren steht, die dlißfälligen Llclt«:lVnsb,hingn,sse,' wie «uH

die Ecl)ä^un^ in der dles'landrechtllchen Riglftratur j , l dtss Kewöhnllchtn A« l«
stunden einzusehen und Abschriften d«»on zu »evlsngtn.

kaibach dt» ) , . Auzust lL2».,



— 2,43 «-

Aemttiche Verlautbarungen.
3° ü 4 3 . K u n d m a c h n n g. »ä Nr» . 2,74.

(3) Von he, f. k. fityernarklsch - lllurisch ^ küstenlandis.ttn Zollgcfallen Adm^
nifiratwll wird zur «llgimnnen Klnlttniß gibracht, daß, nachdem man die bep
den erst? und zwevtmahllg vorgenommenen öffentlichen Pachtverstelgerungen er-
zielten Meistboche für den Wein und Flelschbgtz der nachbenannten, nn lilyrischen
Gubcr.'nal-Gtb'ctht liegenden Pachlolstrlcce n:ckt zu gtnehmlgen befunden hat,
die gedachten Gefalle dieser Bezirke au den nscksteh^ndcn Tagen und Standpunc-
ten, auf die Da^er. der zrey MUltar, Jahre 2K26/ 1827 und 182V, lmer neuer-
lichen Vürstcigtlung werden unterqe^ogen werdkn.

Benennung des ;u vcrpachlcnden O r t T a g A^tuf^
—> .. ^ ^ preio in

> D is t r i c ts . G e f ä l l s . der Nerstnzerung. fnr 1 I^r

fi. kl

I m Neusiadtlsr - Kreise.

«., . , ^ . . s Ẑ schtteutzer ^ ^ Wein-u.1 ^ ^ - 98t -

l ! Wei«datz I leckte La.bach. ^ « ^ ^ 5 .

I m Lldelsberger - K r e i s e .
Haupt§f,n. Znknitz Zleifchttkutz<r Bev der löblichen Nk^ 5. Octs^r 6^o ĉ>!

nn B«j. Haaeberg zicts. Odliglcit Vormittag
. ^ Aoeiöderg.

>j Bezirk Schneeberg ' z«tts detts do. Nachm. 7^2 —
j dv. Slnosetich dette ^ ditto «. Octoder i i 5 6 20

«. «7> , Bormittag
ho. W.pbach detts detto do. Nachm. 20^6 —

HsupsZem. Durneg detts tzetts 5. Ocwber 40Ü — ^
nn Biinke Prem. Vormittag

Im Laibacher-Kreise.
! Bezir? Vtldes Weindatz Bty der Bez. Obr. ». Octow / ^ » .

R«dmannsdorf Vormittag

do. Weißenfels detts detts do. Nachm. 724 —

Hiezu werden daher die Pachtlustigen mit dem Beysatze eingeladen, daß die
bMfall'.gen Llcuatwnsbcdingnlsse bey den k. k. Kreisamtern zu kalbach, Neu-
siadtl und Adc l^erg , dann bep den betreffenden Bezirksobrigkczten und bey de»



f . s. ObercoFectamre zu kssl'bach sowohl, als auch bey der Licitationscommifsion
selbst eingesehen werden können.

Dle dltßfalllgen Vcrsteigcrungstagsatzungen beginnen Vormittags um g Uh«
UNd Nachmlltacb um Z Uhr.

Gray am 12. September 1825.

Z . , , ^ 7 . B e k a n n t m a cki u n q. «sl Nr. 452H.
(2) I n Folae bol^'r Oub. Gen.hn'igung ro,n <6. '̂. M . , Z. ,3 , ,»2 , wild a,n 26. l .

N l . um 9 Ukr fru!> tie öffcntllche ^lclt.ltic!»! l̂ cr Becsct affunq ecs masi-.snaNlcken holz«
bekarfes, »rie sol^er lm unten ar.qesehlc»l Ausweise näher vtrzclchnet »st/ für dasz Iahr
»L26 am Ratbhause vorqcncmnv n.

Wovo-n die Untcrnchmmlgslufilgen in Kenntniß gesetzt wcldcn.
A u s w e i s

über den stadtmaaissratlichen ̂ . 'n» un> Bssnn^oil ^ e ^ > ^ ̂ 'r d'ä ^ » l i t ' r ^ Ia^r ,st3li.

> Ma^ deS
Anzahl B e n e n n u n g Holzes m dcr

der der I " ' ' ' ^ 1 ^ Anmerkung. >
l? ' " ^ü

Glücke. Ho lzgat tungen. Z Z ß
' . Hchuo ^ Z o l l

A n B a u h 0 lz.

3» eichene Seitenbanserbälime ,5 4 4 am dunen Ende
t"ft weil c oroinäre 3rclmdäüme 27 9 cj
,^0 t?. lange Psostcn ,3 ,2 3
»5c» do. m'tUcre ko. >5 ,25
2s>o t o . sl.'iiic do. »3 »2 5
,5» weiche qrohe Sper rbaume 24 4 4
' « « do. tle,,ie do. 22 55 in der Mitte
2<>o Fusi'o'cnl, reter »5 »2 » 1̂ 2
^na j'^t'sanll'reter ,3 »2 ,
6a Büschen Ziegellatten — — —

A n V r e n n k o l ; .
6an Klafttc reiche Spaten ^ /i S^uk 6 >̂ o.1 lcin^.

Stat>tmaqisis^t öaibact' am »2. O.ptcn.bcr 'Ü25.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . "5.q- .
. <̂  " " ^ ? " bause Nro. 53 am alten Markte im zwevren Stock werden am 6. c>tober
l.^z. v^ts^cdenc ^at)lu,„e, alS: Z^mmcl- und Kücken. Elmichtunqen. V.nun7en m't

»i«7n';!«^.'7m^n'w^:n7 ^ " ° "« " ' ' - " ^ " ° n " " " " « ° " " '



^ ^ ^ ^ E u b e r n i . u - V e r l a u t b a r u n g e n .
Ns. 23?.

K u n d m a c h u n g

zm Versteigerung der kraincristhen RclGonsfonds-Gült 3< 8.
Ilnücanä im Dom.

Am ,.. 0ct°b«r d.3. u m . ° M ^ L c . 3 3 "
Rathssaale dcs La>idh°usev zu ̂  ,ach d ^ ' , ^^^ ^ ^ . ^ . ^^ ^^

den Dreyßig Kreutzei Con. . Münze.
Die Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzungen sind-
I Y,n D ° m nical-Nutzungen «on Unterthanen.

Die 27 Urbaren Unterthanen dieser Gü.t haben jährl.ch zu ent.

veränderl ichen Gab«n, und zwar ^ 2S fi. 5,),kr.
Gelddienst » . . ' ^ ^ 80 - ^5 -

an Robolhgeld . . . ' ^ ^ ^ — - 33 ^
an Laudemialgefallcn . - - ' ' > — " ^ " ^ _ g ., s '

Zusammen . - iod p. 202 /̂4 rr.

und nach Abzug dcs ,j5 pr. - - - - - " ^ ^ f i 7 9 i^k r .

eioentlich nur . . ' ^ > .5'an Kleinrcckten nach Abzug des ^ .
Hühnel 21 H5 ^wck
Eyer 128 Stück
Haarzählinge 64

2.Ve,l.Nr.77°.'7.SeftewW»«».)



2lä5 —
an Zinsgetreid, dermahl über Abzug des Fünftels:

Wcitzcn 8 Mctzcn 24 Maßl ^
Korn 1 - l 3.j5 - ^!^«
Hierse 9 - 28 5>5 - ^ W >
Hafer 16 - Z iD -

an Laudemialgebühren nach Inhalt der Kaufrechtsbrieft 10, rcfv. nach
Abzug des Fünftels 6 ojo von der Kaufschillingssumme in Verkaufsfal'en,
in den übrigen Besitzveränderungsfallcn adcr bestimmte Unlschreioungsge-
bühren und Schirmbricftaxen.

I I . A n Zeh e n t e n.
Der Ein Drittel Garbenzchent von 6 Huben im Dorfe Kleinlaak

im Bezirke Kreutberg, welcher dermahl austündbar um55fi. verpachtet ist.
Diese Gült wurde bisher bey dem Vcrwaitungsamte der vereinten

Staatsgüter in Vaibach mitverwaltet.
Die westmlichsten Bcdingnisse, unter welchen diese Gült zum Ver-

kaufe ausgedothen wnd, sind folgende: ^
1) Wird zu deren Ankauft Jedermann zugelassen, der hierlan'des zmn

Rcalitatenbesitze gccignet ist.
2) Denjenigen christlichen Käufern, die nicht landtafelfähig sind,

kömmt, wenn sie solche erstehen, für sich und ihre Leibcserben in abstei-
gender Linie die Nachsicht derLandtafelfabigkeit und die dannt verbundene
Befreyung von der doppelten Gülte zu Statten.

5) Jeder Kauflustige, vcr an der Versteigerung Theil nehmen wi l l ,
hat den ic'fen Tbeil des Ausrufsvreises als Caution bey der k. k. Verstci-
gerunqs-Commission entweder bar zu erlegen, ooer eine von dem k. k. F!s-
calamte vorlausig geprüfte und bewahrt befundene sioeijufforische Sicher-
siellungt'acte beyzubringen.

/,,) Von dem Meistbothe ist die Hälfte vier Nochcn nach erfolgter Ge-
nehmigung des Verkauftactes, und vor der Ucbergabc der Gülte zu be-
richtigen; der Ueberrest hingegen kann gegen dem, daß er auf o?r erkauf-
ten Gülte in erster Priorität versickert und.mit 5 oll) verzinset werde,
binnen 5 Jahren in 5 gleichen Iahresratenzahlungen abgezahlt werden.

5) Wer fur einen Dritten einen Anboth machen wi l l , hat sich vorlau-
fig mit der Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Diejenigen, welche sich über die Erträgnisse dieser Gült Ueberzeu-
gung verschaffen wollen, haben sich an das Venvaltungsamt der Staats-
herrschaften Kaltenbrunn und Thurn in Laibach zu verwenden, auch kön-



nen die übrigen Verkanfsbcdingnisse, derWcrthsanscklag, und die umständ-
liche Beschreibung derselben ben der k. k« illyrischen Staatsgüter-Verauße-
Nlngscommission eingesehen werden.

Won der k. k. illyr. Staatsgüter-Veräußerungscommission.
Laibach am Z l . August 1825.

Franz Freyherr v. Buffa,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretär.

Z.III9. (3) ^Nr. i/„
Sl. G. V.

K u n d m a ch u n g
des verstngerungswelfcn Verkaufs des im OlmÜ!?er Kreise gele-
ncn, mit der Herrschaft Hradisch gemeinschaftlich verwalteten

Vieligionsfondsgutes Zierotetn.

<^on der k. k. mabr. schlef. Staatsgüter-Veraußerungscommission wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das nächst Olmütz, in der Ge-
Kend gegen Mährisch-Neustadt gelegene Religionsfondsgut Zierotein am
30. October l. I . Vorniittags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernementsge-
baude zu B runn , mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im Wege der
öffentlichen Versteigerung veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieses Gutes, welches aus dem Dorfe Zierotein,
den beyden C-ownien Iageröfeld und Strokowitz, dann dem Dorfe Babiß
und der Colonie Eo.ersdorf mit einer Bevölkerung von 1284 Seelen be-
stehet, ist 24685 fi<, sage: V i e r u n d Z w a n z i g T a u s e n d , Sechs«
h u n d e r t , A c h t z i g F ü n f G u l d e n C o n v e n t i o n s m ü n z e .

Durch die Einführung des Robothabolitions- und Grundzerstü-
sungssystems sind die vorhin bestandenen Na tu ra l - und Personalschuldig-
kciten der Unterthanen bis auf einige vorbedungene Lohnarbeiten, welche
der Rodothabolitionscontract naher ausweiset, aufgelöst, und in eine
Vandhafte Geldreluition verwandelt worden, wodurch einfiießcn, a ls :



») an Urdar ia lgaben im Gelde . . . ,65 st. 1 ,^ .4 kr.
» - ErbgrunVzinsen . . . . . 25^c> fi. i^5^4 kr.

worunter jedoch 6c) fi. 43 kr. als S teuerbcy t rag zweyerDominical isten mit-
begriffen sind, die i h n e n , da sie in Folge höchster Anordnung die S t e u e r
an die Srcucrcassa selbst abzuführen haben , aus den obrigkeitlichen R e n -
ten zurückerfolgt werden müssen.

<:) an Robo lhr« !u i r ion m i t I n b e g r i f f der vor -
leyaNcncn Lohnarbeiten . . . ü 5 o fi. 2L kr. W . W .

6) an und zwar
an Weihen . . . . . . . . 5n Mctzen
Gcrsie . . . . : . . . . b^ Mc!)cn

A n Zinl ', von en'phitcutisch veräußerten Rea l i tä ten haben einzugehen:
e) von M a h l m ü d l e n . . . . . . 170 si.
Y - W i r t h s h a u s t r n . . . . . . 66 fi.
x) - B rann twe :nyausern . . . . . 7<. si.
l.) - Schmieden . . . . . . ic> si.
i ) - Tuchwolken . . . . . . 2c> fi.
U) - obrigkeitlichen Häuöc l ^n . . . . l o si.
l ) - neucrbautcll Hau ichen . . . . 255 fi.
ni) an Tai^zimpost . . . . . . 3 st- W - N .

Veränderliche Einsiüsse, und zwar:
n) an Robothrcluitio!^szins von Handwerkern i5 ft. 00 kr. C. M .

und . . . . . . . 11 fi. W. W.
0) von verpachteten Moern bar . . Z25 fl. äy2.l^ kr.

in Natura Korn ^ ö Metzen'ä m,
^) von verpachteten Gärten . . . ' 63 fl. C- M-
cz) - verpachteten Wiestn . . . 5ol fi ^72^ kr. C. M .
i-) - verpachteten Huthungen . . ^2l fl. l6 2.l^kr-C< M .
5) an zeitweiligem Bierschankszins , . 4fi. C. M .
^) für verpachtete Flußfischereyen . - ü fi. 5i kr C. M .
u) für vermiethete obrigkeitliche Gebäude . 4 ss. C. M .

An Dominicalrechten siehet der Obrigkeit:
v) das Recht der Justizverwaltung und Ausübung des ad '̂chen Rich-

icramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug dc.- gefehlt
cheu Taxen, dann



21^9 —

" ) der Bczug des Laudcmnnus zu 5 und 10 pr. Ct. von eine? bedeuten^
den Anzahl verschiedenartiger R^cmlätcn zu.

Außcr dcn oberwähnten verpachteten Feldern, Wiesen undHuthun-
xen besitzet die Obrigkeit noch^olgende Grundstücke:

x) e:nen unbenutzten Grasfleck von . . ! Metzen «j'» m.
7) d^n sogenannten F!ößgarl<n in nr<?.i . 3 - 9 ^ ) -
l) die ben dcm sogenannten Ge'.gcnsiößl gele-

gene Wiest pr. « - » «
»») die bcy der Iuramühle gelegene Wiese in

2>«2 . . . . . . . 4 - 2 l ) 4 »

^ ) die sogenannte Schützen^vieje pr. . 2 - n -
wclche drey Wiesen mit Waldpflanzen besetzt sind;

er) eine Huthweide, im Flachenlnaße von . 69 - 9 ^ ^ «
zum Theil als Wald benutzt;

ää) an Waldungen, und zwar den sogenannten Probstwald, dann den
Wald Kaminka in eim'r Area von 76« Joch 52ttZ^ Quadratilafter,
welche geometrisch vermessen und m Schlage eingetheilt sind;

«<') dic Jagdbarkeit in dem Zieroteiner, Iägersfelder- und Strokowitzer
Wald, dann in dem Babitzer und Egersdorfer Feldreoier ist in ei«
Zmer Regie;

ö') an Gebäuden besitzt die Obrigkeit zu Zierotein ein Schloß sammt
Zugehor, dann ein Jägerhaus b̂ y Sternberq;

tili) das Patronatsreckt der Obrigkeit beschranket sich auf die Filialrirche,
inBabitz, wo der Gottesdienst von der Sternberger Pfarrgeistlu!)rcit
c-x curi-eilciu abgehalten wird, dann auf die daselbst besiehende Schu-
le, und geht dieses Patronatsreckt mit allen daraus fließenden Rechten
und Verbindlichkeiten an den Käufer über«

Die wesentlichen Verkaufsbedingungen, unter welchen dieses Gut
hintan gegeben wird, sind folgende:

itens. Wird zur Licitation, mit Ausnahme derIsraeliten, Jeder-
mann zugelassen, ver Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt,
wenn sie das Gut Zicrotein erstehen, für sich und ihre Leibeserben in ab-
steigender gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit zu statten.

stens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat den zehnten



Theil des Ausrufspreises, somit2/M fl. 5o kr. Conventionsmünze gleich bey
der Licitation zu Handen dcr k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf den Ueberbrin-
ger lautenden Staatspapieren nach ihreD coursmaßigen Werthe,(Bank-
acticn jedoch ausgenommen) zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lau-
tende, vorläufig von dem k. Fiscalamte geprüfte und als bewahrt befun-
dene Sicherstellungsacte beyzubringen.

/ Ztens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten licit i-
r e n w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmig für diesen
Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committcnten
auszuweisen.

^tens. Dcr Crsteher des Gutes hat das Dri t thei l des Kaufschillings,
Wenn dieser den Betrag von 50,000 fi. C« M . übersteigt, im entgegenge-
setzten Falle aber die Häl f te, binnen vier Wockcn nach erfolgter Geneh-
Wigung des Kaufes, noch vor der Uebcrgabe zu berichtigen; die verblei-
benden zwey Dri t thei le, oder die verbleibende Hälfte aber kann er ge-
gen dem/ daß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priori tät versi-
chert und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und
in halbjährigen Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Jahren, vom

'Tage der Uebergabe gerechnet, mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlun-
gen abtragen.

Die übrigen Verkauftbedingungen werden bey der Versteigerung
bekannt gemacht, und können auch früher sammt der ausführlichen Guts-
beschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Ausweisen,
bey der k. k. mähr. scbles. Staatsgüter-Administration eingesehen werden,
so wie auch das genannte Gut selbst in Augenschein genommen werden kann.

Brunn am 17. August 1825.

Von der k. k. mährisch- schlefischen Staatsgüter-Veräußerungs?
Commission.

A n t o n F r i e d r i c h G r a f v . M i l t r o w s k y ,
Gouverneur von Mahren und Schlesien,

F r a n z G r a f v o n K l e b e l s b e r g .
Gubermal- Vleeprasilent.

An ton Schö fe r ,
t. t. M. S. Guberniäl. Äattz.



Kre isämt l i che V e r l a u t b a r u n g e n . '
^ > " F > . . <̂  l ^- ^ ,?> ^ " a ch u n g. Nro. 8 3 ^
(̂ >) V«lt hoherH)ubernl..n-Velordin!ng vom ln. September d. ^ . , Zahl

l/.45i>, lst zur ^lcherstellung ocs Brennholz?Bedarfes für die ?<k. Be«
Horden un bevorjlehenoen Winter 182^26, eme neuerliche Licitatlon abzu-
halten befohlen worden. Diese wind am 29. September d. I . um a Uhr
Bornnttags vorgenommen werden, und ist der beyläufige Holzbedarf nach-steh cnop^l^i^niHNli» , , ̂  ^ , , /

! Brennholz

.« bartcs s weiches

!j K l a f t e r ^ .

Hohes k. k. Präsidium ,^ . . . - 32 —
^ « G u d c r n i u m . . . . 1 1 2 I

H o h e ^ , Grundsteuer-Reg.Prov. Commission 2I —
k. k. S t a d t - u n d L a n d r e c k t . . . 6 7 2

,, P r o v . S t a a t s b u c h h a l t u n g . . , 1 0 0 —
-», C a m e r a ! - Z a b l a m t . . . . Z 5 z
., K r e i s a m t L a i b a c h . . . . 6 0 —
„ D o m a i n e n - A o m i n i s t r a t i o n . . . 5i __
« Landes-Baudirection . . . . Zc» —
°, ^ol^eydirection . . . , . 5o —
,, (Vlandische '?<mtskanzley . . . 20 —
« Lnceal-Gebäuoe . . . . , 117 ^
« Civ i l -Sp i ta l l ^ 0 —
„ Cbyrurqische Lehranstalt . . . l 10 —
„ Clyniscbe detto . . . j 5o —

" Z ^ ^ ^ ^ . . . ,. . . 24 -
" Mdarhaus . . . . . I6 -
„ Sleckenhaus . . « . Zo ^
,. Inquisitions-Haus . . . .' 97 —
.„ Strafhaus . . . . . 225 —

Summa . i 1Z19 10

^ ^ i - ^ ^ ^ e s ^ n n t dem Bevsatze zur allgemeinen Kenntniß qebracbt wird,
oaß dle Versteigerung dks Holzbcdarfcs branchenweise geschehen werde,
me Lleftrunq von mehreren Patteyen lind selbst auch in kleinern Par^
llcn b'.s zu 25 Klafter geschehen könne, und daß endlich von Seite der
^weher die gewöhnliche Entstehung, es sey nun mittelst eines Reale oder



zineö Bürgen, oder mittelst Hinterlegung einer verhätt^ßmäßigen Fonds-
Obligation, oder mit Einlassung der ersten Zchlungsrate fur ja)on abge-
liesertcs Holz ocfordert werde.

Die weiteren Licitationsdedingnisse können in den Amtssiunden bey dem
Kreisamte eingesehen werden.

K. K/Kreisamt Laibach am 16. September 1825.

Vermischte Ver lau tbarungen.
V , ,27 F e i l d i e t h u n q s - E d i c t . s2"' .

Von den Beyrksqerichie G:aateherrschaft Lack wird m Folge Exlcutwnsftch.
«una des Valentin Wohlgemuth die u hell. Geist V. ^ . 9 liegende, dcr Staats-
herrschaft ^NksubUrb. Nr . 2.^7 zinsbare, gerichtlich sammt Zuqehör auf /,ft5 ss.
26 kr geschätzte Ganchube dcs Malhlas Harcmann, wegen schuldigen i 5 ss.
s«mmt Nebenverbmdllchkelten, bey d.n mlt dtcßgkrlchtlichem Dccrcte vom heuNgcn
Taae auf den ü. Ocrober, »2. Bcplember und 10. December l. I . Nachmittag
um 3 Uhr lm Orte der Nealllät zu h?>l. Gelss bkstlmmttn Feilb'>'thung^tag!a<
hunqcn, und zwar b.'v der erstcn und zwcvlen nur um oder ubcr den Nsdatz.
wen'b, b 0 der drntfn Mbietbuna5taIj>.tzung aber auch unter dcm Schatzwer-
the an dcn MMbjtchenden verkauft. . .^. .̂ . ^. ^ <u

Das Schäyungsprotocog und d:e kicitattottsbcdmgnl'.le erllegcn m dttftr Ve»
richtskan^lsy zuv Emsicht. ^

BczivkSgerlcht Staatsherrschaft Lock am 9. Vtptember i32ö.

^ k>'aus "und Grundstücke sammt WirthfHaftsqebäudet' aus freier Hand ^verlaufen.
D^s »u M'.rdurq unter Nro. 56 befindliö'e, aus 27^:mmcrn, U Kückvn, 9 Sfcis«

«en>öl>'en L ^oizlegcn, 4 KcNclN a^f »bo Htattin, 2 Stellungen, 2 grosicn Oen'olbcn
3nd ein.'M O^ren desjehendc lauleinlalsreoc haus; ferner d:e ,n der scdönften Gegcnd,
eire Vlertcistunde ausicr Malbulg li^entcn 5 Joch "Ü2 Klaftcl Weingärten, (; Icch
Wiew,, l2 Iocv »o55 Klafter Acckcr, ,5)9 Alancr W^lde, .̂'»7 Klafccr Kiickcnqarlen,
dann ein, aus einem Stockwerk desteoclil-cs gemauertes Hcnndaus mit U'Znumcrn,
Svcis n"vold, Küche, Keller auf 45 Startn,, und Weinxresse, sammt dazu gehörigen
«^««>n WirlbschaftS« Gebäuden, lst aus ttcyer hcind zu verrufen.

Dcr^eingarten zahtt , . si. WW- Berareckt, und die Fclder sind zebcntfrer.
Die anncbmdaren Kaufsch'Mn^'vctluqnnse so wie die wcncrn Auskünfte sind zu

M^rwr'a. ^,^ Frcobause Nro. 5tt im erl^n Stocke beym HanSclgenlhcimcr zu erfragen-^

<2 ^ ^ . ^ i c i t a t l o n s-37 achricht» s,5)
Di>'n 3. October 182.^ werden im Hause Nr . 2ö3 in der Spitalgasse im

zwertni Stockc verschiedene Einrichtungsstücke, Hausg?rachfchafl?n, Manns- und
^,auen-^le,der, dann Wasche, Bettzeug, goldeneRmqe und Ohrgehänge, silberne
Es'- und Kassehlössel, Korallen und Granaten zu den gewöhnlichen S tundM/
Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 5 bts 6 Uhr gegcn gleich
bare Bezahlung versteigerungsweise hintan gegeben werden.

Laibach den 16. September zL^v.



( i) L i t t e ra r i sche Anze i g e.
I m C o n t o r d e r a l l g e m e i n e n b a n d l u n a s « Z e i t u n q i n N ü r n b e r g ist er

schienen, und i n aklen Buchhand lungen zu haben:

I . C. Leuch s,
H a u s - und Hül fsbuch für al le S t ä n d e ,

oder
vMänd ig t Darstellung aNer a n w e n d b a r e n E n t d e c k u n g e n , E r f i n d u n g e n

und B e o b a c k t u n g e n in der haus. und Landwirthschaft; brauchbar als math«
qeber beo Gründung und Führung von Gewerben, zur Erhaltung und Vermehrung
des Wohlstandes: bey Krankheiten und in den verschiedenen Porfällen des täglichen
Lebens. Zwev Bände mit 6a )lbschnitten und vielen Abbildungen, gr-5. Das
Ganze testet nur »2 st. oder 6 Rthlr. 16 gr. Sächsisch.

Dcr ausgezeichnete Beyfall den dieses umfassende Werk gef^.nden hat, erklärt sick
da^tr. w i l cKmchr enthalt als ein ganzes Dutzend unter ähnlichen Titeln tl,Hiett?nr,
und jeden Geaenstand gründlich, wissenschaftlich und practisck und sshr leicht verständlich
abdandelt. M ist daher nicht als ein.blohes Rcceptbuch, sondern alS e«ne Gnc^lopadls
d<r im practischen Leben nützlichsten Kenntnisse zu betrachten und für lebe haubbalwng,
so wie jedem, der ira>id ein Gewerbe betreibt, von vielfachem köelche. Auch M dcson.
derK auf das gesehen, was jetzt an der ^eit und von bewoerm Nutzen :st.

Die Geaenstände find systematisch zusammenger?cht, und das Ganze ,st 'n bo cd.
theUungen gebracht, wovon der erste Band die techn ischen, b a u s w l r t d s c h a f L l l.
chen und chemisch .ms rcan t i l i s chen enthalt; der zweyte d,e m e d u l n l j c k e n ,
die ökonomischen und die vsrmischttn Inhalts. Gin doppelteS Realster crlelchterr
d'k 7!mfindung leden Gegenstandes, und war bey dem Sachrelchthum dleses W rtv, ^as
üler f ü n f t a u s e n d emzelne Angaben enthält, um so nothwendiger. V i n , voMantlge
Angabe des Inhalts, wird aber eben dieses Reichthums wegen, um^unthunl lcher, oc»
schon das nur die HauVtszgsnstättde e«tdaltc'ide R^Mer ,m Werke stlbst,b3e»g«e
druckte Seiten «inmmmt. Doch soll einigeö aus dem Inhalt beyder Bande h<cr folg.n ̂

I n h a l t d e s e r s s e n V a n d e s .
( M i t Weqwsiunq der minder wiKtigen Angüben.)

Abdrücke verfchisda^ Art zu machen- Avgüsse von G l p s , Metallen und
und verschiedenen Mischungen. A b s c h r i f t e n , genaue,, zu m ^ c n . ^ U b t r l t t e . dene
Einrichtung derselben. Vssminverung des üblen Geruchö. Beste ^iusleerungsmiltel.
BeweZU6'? oder Z3N'.ä'!yft. 2 l c a c i e n b l ä t t e r , als Ersahm'.Nel tcs Tabaks. Achar«
dosett m rclmqcÄ. Achat zu fa^dsn. A e p s e l , Zucker, Wem uno GMq aus den-
scldcn. A ^ k e ^ r ä ^ W M ü c k s t I ? ^ . A g r s s t w a s f e r . A h o r n z ^ c k e r und N n n .
A l a n t . A l a n t w o i n . Ä lad ( l s t« r«Muren zu reimen. I n chn zu ahen. ^ N a u n .
A l s . Amdraesse«')« A m o ^ i a k , Bsnutzung beösewen zum Rcmlgen; zum^>elte^
sieden; aus ThranrüöstÄndsn. A n i s . A n s t r e i c h e n , Anlettung duzu. A n b c e n -
« c n der B r a n n t ^ w w m r zü verhmdsm. A n g e b r a n n t e Mssigketten w^cder >'«t
,u machen. Ansteckungen, siK davor zu auf
<?olz, Lemen. Gstn , Steins, Wände von BaMem-n, Lehm :c. Anssr lchc oon Odi
zu ersehen. A p f e l b a n m r w d e fardt gelb. A r b e i t e n , halberhabene, M^schun^n
dazu. A r o n . A r ak zubereiten. A l t l s c h o ü e n , Benützung derselben, ^ s b i s i ,
LeinwÄnd und Dochte da-sn. Asche, ausftelaugte nock^?mmahl zu benuyen. Asck en,
l a u a e , beste Bere i tunMrt . Asch«, Fallt wo sie Nch von selbst entzündet. Ascd.
g r a u zu färben.

Backs te ine , Nuyen schwammiger. B ä n d e r zu vzrgolden. A a s a l t . M ö r t e l .
V a s r e l i e f s . B a u m w o l l e n z e u g zu waschen und zu färben; schön weiß zu,na,

(Z. Bepl. Nr. 77. d. 27.September L25.) D



^ e n . B e r b e r i s b e e r e n w a s s e r , We in . B e t t e n , von denselben; L u f t b e t t e n .
V e t t f e d e r n von Staub zu befreyen, zu waschen und zu verbessern. B e t t s t e l l e ,
gute für Kranke. B e t t ü b e r z u g s . B i c r , vollständige Anleitung zur B«reitung aller
Arten; stark schäumendes ,u machen: starkes zu machen; übelschmeckendcz un^ saures
put zu machen lc. V i e r e s s i g . B i : k e , färben m n derselben. B i r ke ns a f t , Zucker,
^öein und Gsstg daraus. B i r n e n , Sa f t , Wc in und Essig daraus. B i sch o f f und
B ische f f 'Auözug zubereiten. B l a u zu färden. B l e i c h e n , voNftändige Anleitung
zum Bleichen an der Luft, Sonn» und mi t säuren und Salzen. B l e y e r n e G e r ä »
t y e, Schädlichkeit derselben. B le y sti f t e dunkler zu machen. B l e y w e i ß . Nl»tz>
sich »<r demselben zusichern. B l u m e n , Oinftuß derselben auf die Güte der Luft. A i>
drücke von ihnen. B l u t , Benutzung desselben. B o h n e » , Bier «uö denselben. .
B r a n n t w e i n , Anleitung zur Bereitung desselben u»d vollkommenes Desti l l i rgeräth;
Branntwein entfuseln, angebraNnten gut, neuen alt zu machen lc. Branntweinspühlig >,
gut zu benutzen.

E h s c s l a d e , Bereitung derselben; isländisch Moos» und Haferchocolade. S h o » )s
c o l a d e« 3 i qu er. E icho r i e n k « f fs h. L i d e r und C i d e r e s s i g . G i t r o n e n l i »
quer . ( H i t r s n e n s a f t , Ersatzmittel deKstl'«>eu. C o c h e n i l l e . G op ie rmasch iuen» »

Dachdecken mit verschledenen Körpern. D a i n p f k o c h e n . D e s i i l l i l e u . '.
D o c h t e , wohlfeile und bessere für Lichter. Dosen.

E b e n h o l z , künstlich zu machen. (Zoe ls ie ine zu puhtn. E i c h e l k a f f e h . ( Z i . .'
se n zu bronziren, zu verkupfern, vor Rost zu sichern, emzutitten, Firnisse auf dasselbe lc . ^
G i s g r u b « n und E i s k e l l e r . G l f e n b e i n ^ G r b s e n d i e r . O r d o a u . O r d g r u »
b e n , kühle. E s s i g , Bereitung desss45en aus velschle^,ntn ^äcpern, Verbesserung, .'
Anfbewahrung:c. Es t r i che . E y e r . ^

F a r b e n der Zeuge, Pelze, Haar«, Papisrs, höher, Steine, Strohhüte lc. »c. 'z
jässer . F a r b e n . F e n s t e r . F e u e r und F e u e r l ö s c h « « . F e u e r H e l d c . .
l e u e r z e u g e . F i r n i s s e jeder Art. F ische. F l a c h s . F l e c k e n auszumache».
F le isch. F l e i s c h b r ü h e , wohlfeile.- F o r m e n lc.»c- >'i

G a l l ä p f e l , ausgekochte neuerdinZö brauchbar zu macheu. G a l l e r t e . S z - m ä h l d e
zu reinigen, auszubessern- auf Glas zu übntraHsn, die Fardä allsr zu Elchen !c. G e- ^
m ü ß e vor dem ErfrierLn zu sicher«, Kalb weich zu ke>ch«n. G « r u c h , üblen, zu vechin«
dern. Getränke, abzukühlen. G e w ü r z e . G i p s . G l ä s s e . G l a s u r e n . G u m m i lc.

H ä u s e r b a u . H a f e r . H a n d s c h u h « zu fa rbsnmld wohlriechend zu «a^en«
H a r z l i c h t c r . H e f e'künstlich zu bereits«. H o l u n d e r b e e r w s i » . H o n i g z u b e « .
« i ten und zu reinigen. H o p f e n . H o r n t a f e l n , künstliche. ^'

I n d i g o . ^
K a f f e h , beste Zudersitnngsatt und Ersatzmittel desselben; blauen gelb, verdorb« '"

nen gut zu machen ;c. K a r t o f f e l n , Wein, Zucker, B i « / Gssig, Nr^nntwein und
Seife aus denselben. K e l l e r , gute !zu mach««. K i t t s jeder Art. Knochengal»
! e r tezu bereiten. Kochen und braten in WKsserdampf. Kochgefäße, verbes»
>ette. Krapp. Küh le in l i ch tungen . Lupfeef t ich« z» blichen, zu verschönern,
abzudrucken ;c.

Lampen . Laug« , gekochte, wievec M zu machsn. Leim. Lichter.
M a h l e n . M a r m o r . M e t a l l e . MUch. M i l chmah!« ley . M ö r t e l . Most. .

M ü n z e n .
Racht lampen. ' .
O b l a t e n zu verfertigen^ Obst. O f e n . Ohle zn bereite«, zu reinigen, in

Wachs zu verwandeln.
Pap ie r zu färben, durchsichtig zu maHsn lc. P a r f u m t t i e n . P e r l e n zu ma-

-'XN/ zu reinigen. P f l a u m e n , Essig, Wein. B i t l auH denselben, ^ h e s p h o r f e u e ^
zeuge. P o l i r p a p i s r . Pomaden. P e l z s l l a n , vor dem Zerspringen zu sichern,

Pu l ve rmagaz ine . Punsch zubereiten- Punsch'Issen» und Auszug.
Quaö.
Räucherkerzchen. Ras i rmefser zu schleifen, zu verbessern lc. Rauchen



der Schornsteine zu verhindern. R a u c h f ä n g e . R a u c b v u l v e r . R i n g e weiter u«d
enger zu machen:c. R o s e n t a b a k . R o s t , M i t t e l gegen denselben. R o s t p a p i e r .
R o t h zu färben. R o t h h o l z so gut wie Fernamduk zu machen. V t ü b ö h l . R u m zu
bereiten. R u n k e l r ü ben z u cke r, Käf ich, Essiz.

T a l p e t e r f r a ß . S c h i m m e l n , M i t t e l dagegen- S c h m i n k e n . S e e g r a s «
Mat ra jen . S e i d e n e Zeugo, Bänder :c . zu waschen, zu bleichen ic. S e i f e zu berei«
ttn, grüne, weiße, schwarzes wohlriechende. S e i f e n « Kugeln, Pulver. G i e g e l l a c k
zuberei ten. S i c h e r h ei t s p ap ie re . S p a r s u p p t n . S p e i s e n zu entsalzen.
S t a r k e . Zuck er. S t a t u e n zu mache». S t e i n e , künstliche, zu färben:c. S t i e -
f e l , undruchdringlich und dauerhaft zu machen :c.

T a b a k . T a p e t e n . T h e e . T i u t e n jeder A r t .
V e r g o l d e n u n d V e r s i l b e r n . V e r z i n n e n . V o g e l l e i m .
W a sser kühl zu machen ;c. W a s s e r l e i t u n g e n . W e i n zu bereiten, zu ver-

bessern, zu pftegen!c- W e i n g e i s t . W o l l e .
Z e i c h e n s t i f t e zu machen, zu verbessern. Z e i c h n u n g e n . Z e u g e , undurch-

dringliche. Z i m m e r kühl z« machen, leichter zu heißen, heller zu machen. Z u c k e r zu»
bereiten :c. Z u n d e r zu bereiten und ein« Menge Gegenstände verschiedenen I n h a l t s .

I n h a l t d e s z w e y t e n B a n d e s .
tAuch hier tst, d i s deschr<ünkten Raumes w e g e n , k.ium der zehnte Thei l des I n h a l t s angegeben.)

A a l e zu fangen. A b f a l l e n des Obstes, M i t te l dagegen. Ab. h a l t u n g s m i t .
t e l schädlicher Thiere. A m e i s e n , M i t te l gegen dieselben. Ans teckende Kranlhei»
ten, M i t te l dagsgen. A r s e n i k zu entdecken. A u f . i eg c n , M i t te l gegen das. A u .
g e n k r a n t t z < l t e n . A u g e n , M i t te l sie zu stärken. A u s s c h l a g s k r a n k h e i t e «.
A u f t « 5 n . A u s w ü c h s e an Bäumen, M i t te l dagegen.

B ä u m e fortzupflanzen, zu veredeln, vor dem Erfrieren zusichern :c. B a n d «
w u l m , «ntrüglichts M i t te l g M n denselben. B a r o m e t e r . B a u m t i t t e . B a u m »
s a l b e n . N e t t f e d e r n zu verbefsom; Verfälschung derselben zu entdecken. B i e «
«e»zuche, ausführliche Angabe über dieselbe. B i e r , die Verfälschungen desftlbe«
M «nidecken. B i r n e n , größere z» erhalten. B l ä t t e r , M i t t e l gegen daö Abfassen
derselben. B l a t t l ä u s e zu veltreiben. B l e y in FlüssiKkeüen zu eiUdecken; M i t t e l
für Vergiftungen mi t demselben. B l u m e n zu zi»hen z einfach« zu gefüllten zu ma»
chen, verschieden zu färben, zumachen, daß sie lange blühen, im W m t e l zum Blühen zu
bringen lc. B l u t e g e l zu fangen und zu zkhen. B r a n d , M i t t e l gegen denselben.
B r a n n t w e i n , Nutzen und Schaden debselben- B r i l l e n . B r o d , Bereitung, Ver .
btssemng desselben; vor dem Schimmel zu bewahren z lange frisch zu erhalten; gutes
aus Vumpfigen Mehl zu backen. B u t t e r zu bereiten, ranzige aut zu machen lc.

E a n a r i e n v ö O e l zu ziehen, abzurichten « . G a t a r r h , M i t te l gegen denselben.
D o n n e r w e t t e r , Verhaltunßsregeln bey demselben.
G i s s n f l e H c n , M i t te l gegen dieselben an Wurzelgewächsen. E n g b r ü s t i g k e i t .

E n g e r l l » s e . E n t e n . G r d s s n . E r d f l ö h e zu vertreiben. G r f r , « r e n , das der
Wanzen »c. zu verhindern; erfrorne w,eder gut zu machen. E r h ä n g t e , E r s t i c k t e ,
E r t r u n k e n e wieder zuibeleben. E s s i g . Berfälschuntzen desselben zu entdecken. E y e r .

F a l l e n für verschiedene Thiere. Fed e r v i e h leder Ar t , und selbst männliches,
/um AuSbrutin derGyer zu bringen. F e t t i g k e i t , Mt t te l dagegen. Fischzucht und
ßischfanzz. F l e c h t e n . F l i e g e n , F l ö h e lc. zu vertrelben. F ü ß e , erfrorne, zu
lei lcn; M i t te l gege« aNe Krankheiten derselben.

G ä n s e . G a l l e r t « . G e f l ü g e l . Ge lbsuch t . G e m u ß e b a u : c . G e r s t e ,
bes ich ts f ä r b e ,u verbessern. G e t r e i d e , feuchteö, schlmmllches, brandiges «ut
,u machen; vor dem Auswintern zu sichern; M i t te l gegen den Brand desselben. Ge-
v i t l e l , Vorzeichen von denselben. G i c h t , Mt t te l dagegen. G l l e d e r r e l ß e n .

H a a r e , M i t t e l gegen alle Krankheiten derselben; zu vertreibe», kraus zu machen;
blond oder schwarz zu machen; H amst er zu vertilgen. H a r t l e , b , g k e , t , M t t te l
dagegen. H ü h n e r z u c h t . H u h n e r , zu machen, daß sie das ganzeIahr legen. H u .
sten, M i t t e l gesen denselben. H y p o c h o n d r i e M l t te l gegen dieselbe H y s t e r i e .



^ » 3 i 5 6 -^
K ä s e zu bereite», zu verbessern. K a r t o f f e l n . K a r t o f f e l m e h l . K i r s c h e n

ohne Kerne zu ziehen. K n a l l p u l v e r . K n e t m a s c h i n e n . Kochsa lz . K r a n t .
h e i t t n , M i t te l ihre Entstehung zu verhindern und sie zu hettcn. K r a n k h e i t e n
der Pferde, und M i t te l dagegen. K r a n k h e i t e n aller Hauötinere und M i t te l dage.

^ L e b k u c h e n . L e i n w a n d . L i q u e r e . L u f t r o d r e n s c h w i n d s u c h t . L u n .

M a g e r k e i t , M i t t e ! dagegen. M a u l w ü ? f e zn vertreiben. M i l c k zu verbeft
fern ; mehr zu erhalten; vor dem Gerinnen zusichern; künstlich zu machen; P«gcv
nlent aus derselben. M o l k e n .

N a c h t i g a l i e n z u c h t . N a s e n d l u t e n . N e l k e n , gefüllte, blau zu macden;
wohlriechende, später blühende. ^ « . -

Obst früher zur Reife zu bringen; besseres zu erhalten. O b s t d a u m z u c h t.
Ö h l e . O h r e n schmerzen-

P f e r d e , M i t t s l gegen die Krankheiten derselben; vor Fliegen zu sichern; zu de-
rvnken, daß sie lanae Schweife, daß sie schwarze haare ,c. erhalten. P f i osi ch e. P f r ovfe n<

R a u p e n , VUttel gegen dieselben. R h e u m a t i s m e n . . R i>sen , im Fl-bruar
zur Blüthe zubr ingen; fpätblühende, den Geruch derseioen zu verstälken ; gslde zu. zr°
halten ^ Nosenbäume zu erziehet R u h r . R u n z e l n zu venreiöen.

S a l a t zu verbessern. S a « n e n , alte keimfähig zu «^chen. Schafzucht . Schieß»
p u l v e r . S c h l a f l o s i g k e i t , Kittel dagegen. S chla ^ f l u ß . S ä ) ö nbe i t s m ! t t<: l.
S c h w ä m m e zu erziehen. S c ide n w u rmzucht . H i n g v ö g e l . S t a r k m e h l ,
Supvenglicö und Sago zu breiten. ' . . . ^ . . ...

T a b a k . T a u b e n z u c h t . T h i e r e-schädliche zu vertilgen. T u l p e n z u c h t .
U n f r u 5 ) t d a r k e i t . ., ^
V e r f ä l s c h u n g e n jede? Ar t zu entdecken. V ö g e l .
W a n z e n zu vertreiben. W a s s e r s u c h t . W e i n v e r f ä l s c h u n g e n zu entde-

cken. W e t t e r g l ä s e r zu machen. W i t t e l u n g s l u n d t . W ü r m e r . W ü r s t e .
Z ä h n e und M i t te l gegen ,^hnsckmerzen:c.

Besonders abgedruckt find au6 dem H a u s . und H ü l f s b u c h nachstehende vier Werke,
und einzeln zu den beogemcrttZn Preis«« zu haden:

A n w e i s u n g z u r R e i n i g u n g u n d V e r b e s s s r u n g der f e t t e n O h l e ,
z u r V e r f e r t i g u n g der L i c h t e r u n d z u r B e r e i t u n g oe r S e i f e , m,t
Berücksichtigung der neuesten VerbssssmnHZn, füi.- Haushaltungen dargestellt von I o h .
C. Leuck s. Preis: 5^ tr. oder »» gr.

N e u e s t e D a r s t e l l u n g der B e r e i t u n g ds5 Z u c k e r s , ds r s ü ß e n S ä f t e ,
de r k ü n s t l i c h e n W e i n e , des N i s r s , des E s s i g s , ^eö B r a n n t w e i n s
der E h o c o l a d e und aNec ander» warmen und ka'ttn Getränte, für Haushaltun»
gen. Von I o h. S a r l L e u c h S . P ? M : 2 f t . odek»th!r. 4 g r .

D a r s t e l l u n g d e r M i t t e l zu r A b h a l t u n g , V e r t i l g u n g u n d V e r h ü t h u n g
der starken V e r m e h r u n g a l l e r schäd l ichen T h i e r e . Von. I . (Z. Leuchs.
2te Aust. Prc ls : i , ) 5 st. oder »6 gr. ^ ^

V o l l s t ä n d i g e A n l e i t u n g z u m W a fcy e n u nd N l z : chzn, so w i e z v m
A u s m a c h e n 3 e r I l e c k e n , P u t z e n u n d R e i n i g e n . V l i t besond. Benu^ung,
der neuesten Intdeck. in Hinsicht der Anwendung des Dannpfes, dsr oxyduten Salz»
säure und der Ersetzung der St i fe . Von I . E. Leuchs . M. 6. Prs is : 5^ kr. oder»» gr.

F e r n e r ist n e u e r s c h i e n e n :
D a r s t e l l u n g der neues ten V e r b e s s e r u n g i n de r H u t m a c h e r t ü n s t

Nebst Angabe der Verfertigung der S t r oh , Geiden und anderer neuerfundenen
.̂  lch hüte. Vön I . C. Leuchs. M i t , ssupf. gr. S. Preis: , fl. »??r. oder ,6 gr
H «v Dieses Werk enthält ganz vollständig, alles was in diesem Zweig Brauchbares
: und Neues in Deutschland, Frankreich, Italien und England entdeckt worden ist, und

sehr yie^ verbesserte Volrichtungen.



WM»»«»^.—^^^ Gubern ia l - Verlautb aruttgem
Z. ii^5. (2) ^ . ^ ^ ' , ^

St. A. V.

5k u n d m a ch u n g
den Verkauf des in der Gemeinde Muggia gelegenen, dem Re-

ligionsfonde gehörigen Waldes S . Rocco betreffend.

H i Folge hohen Staatsgüter - Veräußerungs - Hoftommissions^Decrets
vom i5. Iuny d. I . , Z. Zog, nnrd bey dem k. k. Rentamte in Capo d' I -
siria> Isirianer- Kreises, in den gewöhnlichen Amtostunden am 6. October
d. I^. zum Verkaufe des in der Gemeinde Muggla gelegenen, 7 Joch 193
Quadratklafter im Flächeninhalte messenden, und dem Religionsfonde ge-
hörigen Waldes S t . Rocco im Wege der öffentlichen Versteigerung geschrit-
ten werden.

DiefeRealitat wird so,- wie sie der Religions-Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre, um den ausge-
mittelten Fiscalpreis von^55st. 'zI kr. CM-ausgebothen und dem Meisibie-
thendcn mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräuße-
rungs-Hoftommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehn-
tenTheil des Fiscalpreisesentweder in barer Conv. Münze oder in öffentlichen
auf Metallniünze und auf den Ueberbringcr lautenden Staatspapicren nach
ihrem.' cursmaßigen Werthe bey derVersteigerungs- Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende,- vorläufig von der Commission geprüfte,
und als legal und zureichend befundene

Die erlegte Caution wird jedem Licitantcn, mit Ausnahme des Mcist-
lnethers, liach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des
Meistbiethers dagegen wird als 'verfallen angesehen werden > falls er sich
zur Errichtung des dicßfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder,
wenn er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berich-
tigte. Bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der crstcn K^ufschilllngshälftc abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden..

(Z. "Veyl. Nr^ 77 d. 37. September 32ö.) Ê



Wer für einen Dritten eine» .Anboth machen will? ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Committenren der Versteigenmgs- Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meissbictherhatdie HalftedeFKaufschillnlgs binnen vier Wochen
nach erfo lgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann
er gegen dem, daß er sie auf der erkauften oder einer andern normal-
mäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüch-
lich versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die
Zinsengebühren in halbjährigen Verfallyraten abführt, in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen.

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beyläßt.

Die übrigen Verkaufsbcdingnifse, der Wcrthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realität kann von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in Capo d'Istria eingesehen, so wie'auch die Rea-
litäten selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Triest am i5. Iuly 1625.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretär.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1116. ^ d i c t. ft)

Von dem Bezirksgerichte «vchneeberg wird hiemit bekannt g-emacht: Es sey
über herabgelangte hohe Appellationsverordnung vom 2)19. August d. I . , Z.
10137, dem Nec'ctrsc dlS Anton Latlrttsch, wcgen Einstellung der efecutiocn Ver-
steigerung seiner Viert l - Hübe zu Böftnberg nlcht ^ t a t t gegeben.' und auf Em-
schretten des Georg Broschly uon Gemon irn Bezirke Prew, mit bezirksgerichtlichem
Bcscheldc von 0. Geviember 1825, ln die Reassumlrung des erecuttven Verkau-
fes dieser zur Herrschaft Gchnecbcrg sub Urb. Nro. i<)5 dienstbaren, im Execu-
tionSwggc auf 5oo ft. geschätzten Realität, dann einer auf i o ss. geschätzten Kuh/
wegen schuldigen /.y fi. ^8 kr c. s. c. geroilliget / und seyen über dle am I « . May
ig25 abg^hattene erste, ledoch wegen Mangel der Käufer frusirirteVersteuerung,
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die reassnmirtcn zwey Versieigerungstagsatzungen auf den 8. Dctobcr und Z. No-
vember 1825 / zu den gewöhnlichen LicitaNonsstunden im Orte dcr feilgebuchenen
Realität zu Bösenbtrg, mit dem Anhange anberaumt worden, daß, wenn diese
Realität und die K u h , bey der zweyten Versteigerung am 3. Octoder 182.5 n:cht
um die Hchatzungswerthc an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten
Feilbicthung auch unter demselben veräußert werden sollen.

Bezirksgericht tz?chnceberg 6. September 182Z.

z . ! i 3 8 . E d i c t. aä Nro. I 96 .
(3) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovitsch, Laibacher Kreises, wl^o hle-

mit zur allgemeinen Ktnnrniß gebracht, daß alls jene, welche zu dem Verlasse des
am 20. Februar d. I . in Unterloog verstorbenen Bauers und Schissigcnlhümers
tzasper Simontschitsch, aus was immer für einem Ncchtsgrundc Forderungen zu
machen haben , zu der auf den 5. October d. I . bestimmten Änmtlduiigs - und
Luilndatlons-Tagsahung um so gewisser erscheinen und ihre Ansprüche geltend ma-
chen sollen, als sie sich 'widrigens die Folgen dcs 6,4 §. b. G . B . selbst zuzuschrei-
ben haben werden. Imglcichcn werden Ienc, die zu diesem Ve r l ag etwas schulden,
zur Liquidirung ihrer Passiva vorgeladen

Vom Bezirksgerichte Poncvitsch am ,5 . August i3-25.

Z . 1 ? 5 3 . N e u e L o t t e r i e - A n z e i g-3. ( 2 )
Se.k. k. Majestät haben die Bewilligung

zu ertheilen geruhet, seine in Galizien, Iasloer Kreises, gelegene Herrschaft
Zrecin und Machnowka, so wie oas Gut Nlzna Laka, mittelst einer eigenen
Lotterie ausspielen zu dürfen. Diese Lotterie enthält 1^0,000 Lose, das Los
u in fi. W W - , und 4000 blaue, dann />non rotye, also im Ganzen 8lxx>
Freylost, welche alle Prämien in Gold, und noch überdieß 6^5 Ooldg^-
winnste haben.

Bey dieser Ausspielung findet zuerĵ eine Varziehung, dann eine beson-
dere Prämien- Ziehung für die Freylosc und endlich die Hauptziehung Stat t .
Die Vorziehung ist auf den ,8. März, die Hauptziehung aber, welcher un-
mittelbar die Prämien-Ziehung vorgeht, aufden iU. April 1826bestimmt.

Die Gewinnste der Vorziehung werden acht Tage nach derselben, die
Gewinnsie der Hauptziehung aber, und die Prämien 1/. Tage nach der Letz-
tern, im Comptoir des k. k. priv. Großhändlers L. N. v. Herz, ausbezay!t.

Für die Herrschaft Zrecin wird eme Ablösung von 2<x),c>c)0 si. W. W./
und für das Gut Nizna Laka, eine Ablösung von /^ono fi. W. W. an-
gebothen.

M i t dieser Lotterie sind außer den zlvey sehr schönen Realitäten noch
i,,2i6 bedeutende Geldgewinne, im Betrage von 256M6 fi. ^c. kr. W.
W. verbunden, nähmlich: für dieVorzichung ^«33 verschiedene Gewinnste
in Gold, von locx), 400, 200, 100/ 5«/ 20, und so abwärts bis i D u -



lmten-, dann 696 nur für die Freylose bestimmte Gewinnsie, eben auch in
Golo, von 500, iQo, 50, 20, 10, und so abwärts bis 1 Ducaten; fer-
ner 4000 Prannen, lede Pranne zu 1 Stuck halbenSouveraind'or, wecke
furzte blauen Freylose, und noch andere 4000 Prämien, jede Prämie /u
» ^tuck Ducaten in Gold, welche für die rothen Freylose bestimmt sind,
endlich fur die Hauptziehung 1467 verschiedene Geldgewinnste von 20,000
10,000, 4000, 1000, 500, 100, und so abwärts 01520 fi. W ^ - fola-
lich enthalt diese Lotterie im Ganzen n,2i^Gewinnstr, in einl'ni Gelammt'
betrage von 476,646 fi. 40 kr. W. W. ^. '^^ammr-

Alle Lose,̂ welche in der Vorziehungv und in dcr nur für die Frenlose
bestimmten Pramle^Ziehung gezogen werden, kommen auch wieder in der
Hauptziehung zum Spiele.

Ein jeder Losabnehmer, welcher vor Ablauf dcr. ersten vier Monathe
nach Eröffnung des. Spieles, zehn Stück Lose gegen gleich bare Bezab-
lung abmmmt, erhalt unentgeldlich ein blaues Fr^ los; nach Verlauf die'
fer vier Monathe aber, oder auch früher, Falls die bestimmte Anzahl die-
ser 4000 blauen Freylose schon vergriffen wäre, erhält der Abnehmer von zehn
Stuck Losen und dieß in so lange, bis deren bestimmte
Anzahl von 4000 Stuck vergriffen seyn wird. Nach Entsagung des Rücktrit-
tes gemeßen diese beyden Gattungen Freylose nicht nur alle dieselben Reck-
te un^Vorthelle,. die den übrigen Losen in der Hauptziehung zugewendet
sind, sondern sie haben' lrebstbey noch eine Mämien- Ziehung, deren Ge-
winnste nur lhnen allein zu Theil werden; überdieß haben diese Nrwlose
noch den besondern Vortheil, daß außer den ihnen zufallenden Gewinnsten
nvck ein jedes dieser 40.00 blauen Frey lose insbesondere eine Prämie von 1
Stuck halben Souveraind'or, und die 4000 rothen, Freylofe ein iedes ei-
ne Prämie von 1 (Dtück k. k. Ducatcn in Gold erhalt. , " -

Diese Lotterie gewahrt dm, Bortheil, daß die Besitzer- eimelner
Lose durch die Vorsehung begünstiget werden, und daß die Frcylose nebst
ven tn den Ziehungen auf sie fallenden Gewinnstcn noch insbesondere einc
Pranne erhalten.
<,. ^Das hiesigek.k.privil.Grosihandlungshaus, L. N. vonHerz, hat die
Auosplelunq übernommen, und garantirt daher diese Lotterie, d^Uebcraabe
der Realitäten oder lhre Ablösungs- Betrage, und die Ausmbluna dcr
Gcldgewinnsie. ^ ^ ^

Lose von dieser Lotterie, so wie uon den andern großen Lotterien als
der zwey Häuser in Wien, fur wclche dem Rücktritt bcreit^ cntsaat ist
d r̂ 6 Realitäten in und b̂ y Wien, der Herrschaft Dubiccko mit dem Guto
Sliwnica ,, der ß. k̂  privv Wollcnzeug - Fcintuch - und Casimir- Fabrik in
Mährisch-Neustadt mit dem Hause in Kremsir, sind bey Hcrrn Wolfaana
Friedrich Gunzler am alten Markt Nro. i55uno bey Unterzeichneten in der
Herrengasse Nro. 208 zu. haben, welcher sich zur geneigten Abnahme der-
selben ergebenst empfiehlt. > "- ^

F.ra,nzLcbitsch.



Gubernial - Verlautbarung.

^ ^ St. G. V.

K u n d m a c h u n g .

'Äm 18. October d. I . um IQ Uhr Vormittags wird im Gubernialraths-
saale zu Laibach ein neuerlicher Versuch zur Versteigerung der Cameral-
fonds-Herrschaft Maria Saal und Taggenbrunn, im Klagenfurter Kreise
gelegen, abgehalten werden, bey welcher der auf Zwey und Dreyßig Tau-
send Gulden Conv. Münze herabgesetzte Werthsbetrag als Ausrufspreis
festgesetzt werden wird.

Diese wiederhohlte Versteigerungstagsatzung wird mit Bezug auf die
hierortige Kundmachung von 3o. April d. I . Zahl 90 zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, und es werden bey dieser Versteigerung alle jene Kaufs-
bedingniffe zur Grundlage angenommen werden, welche die obenerwähnte
Kundmachung umständlich enthalten hat.

Von der k. k. illyrischen Staatsgüte?- Veräußerungs - Com-
mission. Laibach am 22. September 1825.

Franz Freyherr v. Buffa,
k. k. Gubernial- und Präs. Secretar.

Aemt l iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. l l 4 6 . L i c i t ü t i o n s k A n k ü n d i g u n g . (Z)

Das ?. k. Marine-Oöer-Eommando in Venedig macht kund und zu Wls-
sen: daß am i,c>. des künftigen Monatbs October um n Uhr Vormittags, in
dem gewöhnlichen Saale des Manne-Arse.'Ms, die öffentliche kicitation wegen
Lieferung des zum Dlenst N r k. k. Marine im nächsten Mi l i tär -Jahre 1626 er-
forderlichen 400,000 Pfund rohen Hanfes erster Qualität gehalten werden wird.

Dle Licitation!vlvd in'<'krsch;?dcne?leferun^s Eathegorien eingetheilt, die erste
auf inländischen Hanf aus den Vmttianischen Districten Montagnana, Este und
Cologna, die zweyte auf Ferrarischen, und die dritte auf Bologneser Hanf,
und cs bleibt der ?bern Behörde vo rha l t en , dasjenige Anerbiethen zu genehnn-
gen, welches dem Dienste und dem Vortheile des Aerars am meisten entsprechen
wird.

E.Bep l . Nr. 77. d. 27.September 82S.) F
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^ ^ Die kieferunas-Bedingniffe sind in der gedruckten Bekanntmachung vom 26.
Auguss 1325, S . 1410, 17L7 festgesetzt, Diese befindet sich bey dem t . k. M i .
litär Kommando zu Laibach, allwo diejemgen, so an der L.eferung Thell zu neh-
men wünschen, sich die nähere Kunde hierüber verschaffen können.

Venedig den 6. September 1625.
Der General und' Obercommandant der k. k. Manne.

M General-Major.
I Der Oberverwalter und ökonomische Arsenals - Referent
^ Johann Franz Edler von Zanetti.

" " " Vermischte Verlautbarung.
q i t 3 ? . N e u e L o t t e r i e - A n z e i g e . (3)

Se Majestät haben dem gegenwärtigen Eigenthümer der in Mahren
lieaend'en'zwey Realitäten, nähmlich: der k. k. privil. Wollenzeug-, Fem-
tuct^ und Casimir-Fabrik in Mahrisch-Neustadt, und des Haukes Nr. 289
in Kremsier, die Allerhöchste Bewilligung zu ertheilen geruhet, dleseloen
durch eine eigene Lotterie auszuspielen. Dem zu Folge werden dlest zwey
Real'täten durch 68,000 schwarz gedruckte Lose zu 10 Guld' W. ^d . oas
^tück und 7000 roth gedruckte Gratis-Gewinnstlose, für welche letzteren
7000 Gewinnste zu verschiedenen Betragen in kaistrl. Ducaten festgesetzt

^"^Diese Lotterie enthalt außer den zwey Realitäten-Treffern, nähmlich:
der k k privil. Wollenzeug-, Feintuch- und Casimir-Fabrik :n Mahrisch-
Neustadt, wofür 200,000 Guld. W. W. oder 80,000 Guld. C. M . , und
und dem Hause Nr. 289 in Kremsier, wofür 20,000 Guld. W. W. ode«
8oc,0 Guld. C. M . als Ablösungssummen angebothen werden, eme große
Amabl Geldtreffer in Wiener-Wahrung, zu 10,000, 6000, 1000,600,
300, ,5o, ,00, 50, i5 und 12 Guld., und in Gold, zu 100, 5a, 25, 10,
/̂  2 und, Stück vollwichtigen k.k. Ducaten. S:e enthalt zusammen 95Z2
Gewinnste im Gesammtbetrage von 366,355 Guld. W. W- , und biethet
sonack beynahe einem jeden neunten Lose einen Gewinn.

^n den ersten fünf Monathen nach Ankündigung des Spiels, wird
ewem jeden Abnehmer von 1° Stück schwarz gedruckten Lose zu 10 Guld.
W W ein roth gedrucktes Grans-Gewlnnjilos zugegeben, so lange dle
bestehende Anzahl von 7000 Stück nicht erschöpft lsi. ^ ^< .,.

Das biestae k. k privil. Großhandlunashaus Gruhner und Dorstlmg
subrt mit hoher Genehmigung diese Verlosung aus, garantirt das ganze
N l und haftet sonach auch für die pünctliche Ausbezahlung der Geld-
^ewinnste und der bestimmten Ablösungssummen. ^ . c . <
^ D i l ^isbuna qeschieht in Wien am 3l . May 1826, wo mcht früher,
kose von dieser Lotterie sind beym ergebenst Unterzeichneten zu haben.
^ ' ^ ' I oseph S p a r o v l t z ,

« . Nv. ,61 am Platze nächst dem Bischofhofe.


